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YANMAR CONSTRUCTION EQUIPMENT EUROPE S.A.S. WIR

DANKENIHNEN, DASS SIE EINE YANMAR-BAUMASCHINE

GEKAUFT HABEN.

Lesen Sie dieses Handbuchsorgfältig durch, um zu wissen, wie Sie Ihre Maschinerich-
tig benutzen und warten.

Jede Missachtung der Sicherheitsregeln kann zu Verletzungen oder zu Beschädigun-
gen des Gerätesführen.

Dieses Handbuchist als ein permanente Bestandteil Ihrer Maschine zu betrachten und
darf nicht von ihr getrennt werden, wennSie sie verkaufen.

Diese Maschineist metrisch ausgelegt. Die in diesem Handbuchenthaltenen Maßesind
ebenfalls metrisch.

VerwendenSie nur metrische Geräte und Werkzeuge.
Die Seiten rechts undlinks verstehen Sich in Bezug auf die Fahrtrichtung nach vorne.

Die Garantie ist Teil des YANMAR Produktsupport Programms für seine Kunden, die ihr
Gerät wie in diesem Handbuch beschrieben benutzen und warten. Wenn das Gerät un-

sachgemäß verwendet wurde oder Änderungen daran vorgenommen wurden, um seine
Leistung außerhalb der ursprünglichen Werksspezifikationen zu ändern,erlischt die Ga-
rantie und es besteht kein Anspruch mehr auf Verbesserungen vor Ort unter Garantie.
Bei Nutzung vonnicht bestimmungsgemäßem Kraftstoff oder Veränderung der Motorlei-
stung der Maschine verfällt die Garantie.

Alle in diesem Handbuchenthaltenen Informationen, Abbildungen und Spezifikationen
beruhen auf den neuesten zum Zeitpunkt der Veröffentlichung verfügbaren Produktin-
formationen. YANMARbehält sich das Recht vor, die Informationen und Abbildungenin
diesem Handbuchohnevorherige Mitteilung zu ändern. Wenn Sie weitere Informatio-
nen wünschen, wendenSie sich bitte an Ihren YANMARVertragshändler.
Die in diesem Handbuchenthaltenen Abbildungensind unverbindlich und könnenje
nach Modell abweichen.

A AVERTISSEMENT

VersuchenSie nie, diese Maschine zu betreiben oder zu benutzen, ohne zu-
vor alle anwendbaren, in diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshin-

weise gelesen und verstanden zu haben.

Jede Missachtung dieser Sicherheitshinweise kann zu Verletzungen
führen.

Um sicherzustellen, dass dieses Handbuchfür andere Benutzer verfügbar
bleibt, legen Sie es immerin sein Fach zurück, wennes nicht gebraucht

wird.



 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Der unterzeichneter YANMARC.E. Europe SAS,25 rue de la Tambourine, 52115 ST-DIZIER FRANCE, erklart, dass
nachstehendeMaschine:

Beschreibung- Allgemeine Bezeichnung - Funktion - Modell - Typ -Serien-Nr. - Handelsname

XXXXXXXX —C12 —KETTENDUMPER-C12 - C - XXXXXXXX - C12R-C

Spezialausrüstung:

=.RXXX

-  XXXX

 

 
 
 
 

 
 
 
 

* stimmt mit den Bestimmungender folgenden europäische Richtlinien überein sowie mit den innerstaatlichen
Vorschriften zur Umsetzungder Richtlinie.

* 2006/42 EC

* 2014/30 EU

* 2000/14 EC+ 2005/88 EC

Es wurdenfolgende Verfahren zur Beurteilung der Konformität NF EN ISO 3744;
angewendet: F ISO 6395

hergestellt von: CETIM Centre Technique des Industries Mécaniques
52, avenueFelix Louat - CS 80067 —60304 SENLIS
Cedex FRANCE

Nutzleistung des Motors 7,5 kW *
2800 rpm

GemessenerSchallleistungspegel 97,3 dBA

Garantierter Schallleistungspegel 99 dBA

Nameund Anschrift der in der Europäischen Gemeinschaft ansässigen Person,die dazu berechtigtist, die technischen
Unterlagen zusammenzustellen und sie als Antwort auf eine begründete Frage ganzoderteilweise an die Behörde zu
senden:

YANMARC.E. Europe SAS - 25, rue de la Tambourine 52115 SAINT DIZIER CEDEX -FRANCE

 
 

 

 
 
 
 

 
  

  
  * Zur Entwicklung der Maschine wurden folgende Unterlagen benutzt:

- harmonisierte Normen:

EN 474-1; EN 474-6;
 

 
Ausgestellt in Saint-Dizier, den XXIXKIKKRX
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EINLEITUNG

Dieses Bedienungshandbuch wurdeerstellt, um Ihnen wichtige Informationen und Emp-
fehlungen zu geben,die für einen sicheren undeffizienten Gebrauch der Maschine not-
wendig sind.Lesen Sie das Handbuch, bevor Sie die Maschine benutzen, durch, um
sich mit den Prozeduren und Anweisungenfür Betrieb, Überprüfung und Wartungver-
traut zu machen.Die Nichteinhaltung derin diesem Handbuchenthaltenen Vorsichts-
maßnahmen oder die Verwendung von nichtvorgeschriebenen Prozeduren kann zu
schwerenUnfällen führen.

IN GEFAHR

Durch eine unsachgemäße Benutzung der Maschine kann es zu schweren oder
tödlichen Verletzungen kommen. Das mit der Bedienung und Wartung der Ma-

schine betraute Personal muss sich vor der Aufnahme vonArbeiten mit dem In-
halt dieses Handbuchs vertraut machen.

» Starten Sie die Maschine nicht, bevor Sie sich nicht mit dem Inhalt dieses Hand-
buchs vertraut gemacht haben.

* Dasfür die Bedienung der Maschine verantwortliche Personal muss dieses Hand-
buchgriffbereit aufbewahren und es regelmäßig lesen.
* Wenn das Handbuchverloren geht oder beschädigt wird, bestellen Sie unverzüg-
lich ein neues Exemplar bei Ihrem Händler.

° WennSie die Maschine an einen anderen Benutzer übergeben,denkenSie daran,
ihm das Handbuch mitzugeben.
* YANMARbietet seinen Kunden Produkte, die den in den jeweiligen Ländern gelten-
den Vorschriften und Industrienormen entsprechen. Wenn Sie eine YANMARMaschi-
ne benutzen,die Sie von einer Person oder Firma im Ausland erworben haben,
könnte es sein, dass bestimmte Sicherheitsvorrichtungen an der Maschinefehlen. Er-
kundigenSie sich bei Ihrem Händler, ob Ihre Maschine denin Ihrem Land geltenden
Vorschriften und Industrienormenentspricht.
* Halten Sie beim Export der Maschine und des zugehörigen Zubehörsin ein ande-
res Landdie Export- und Handelskontrollgesetze und-vorschriften ein.
« Aufgrund der Verbesserung der Auslegung und der Leistungen der Maschine kann
es vorkommen, dass bestimmte Spezifikationen der Maschine von den im Handbuch
beschriebenenSpezifikationen abweichen. Wenn Sie Bemerkungenzum Inhalt des
Handbuchs haben, könnenSie sich gerne an Ihren Händler wenden.
* Wichtige Sicherheitshinweise findenSie in diesem Handbuchin denTeilen:

_ 1 Grundlegende Vorsichtsmaßnahmen,Seite 31

= E 2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung,Seite 36

Lesen Sie diese Seiten durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise, bevor Sie
die Maschineeinschalten.



 

WARNSIGNALE

In diesem Handbuch werdenfolgende Symbole verwendet, um auf die Schwere der Ri-
siken hinzuweisen,die im Fall einer Nichtbeachtung der Warnhinweise zum Produkt ein-
treten können:

A GEFAHR Unmittelbar gefährliche Situation, die zu tödlichen oder
schwerenVerletzungenführen kann.

A\WARNUNG Potentiell gefahrliche Situation, die zu tédlichen oder
schweren Verletzungenführen kann.

AACHTUNG Potentiell gefährliche Situation, die zu leichten odermittel-
schwerenVerletzungen führen kann.

AWICHTIG Bemerkungen oder Anweisungen,die zu beachtensind,
um densicheren Betrieb und die sichere Wartung der Ma-
schine sicherzustellen.

A AVERTISSEMENT

Der Bediener dieser Maschine muss kompetent und für deren Bedienung
geschult sein.

A AVERTISSEMENT

VersuchenSie nie, die Maschine zu betreiben oder zu reparieren, solange
Sie nicht alle in diesem Handbuch enthaltenen anwendbaren Warnhinweise
und Gebrauchsanweisungen gelesen und verstanden haben, ebenso wie

die auf dieser Maschine angebrachten Sicherheitssymbole. Durch die
Nichteinhaltung der Sicherheitshinweise kann es zu Körperverletzungen

kommen.

A AVERTISSEMENT

ÄndernSie niemals die Auslegung der Maschineoderihres Motors.

Entfernen Sie niemals die installierten Schutz- oder Sicherheitsvorrichtun-
gen und deaktivieren Sie sie niemals.

Eine nicht genehmigte Änderung der Auslegung oderdie Verwendung von

nicht genehmigtem Zubehörkann zu Körperverletzungenführen.

Außerdem wäre der Garantieanspruch hinfällig, insofern als diese Aktionen eine eindeu-
tige Missachtung der Bestimmungender Produktgarantie YANMARdarstellen.
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A Beschreibung und Abbildung
der Maschine

CHAPITRES TRAITES DANS CETTE PARTIE:

ANWENDUNGEN UND VORSCHRIFTEN
IDENTIFIKATIONSSCHILDER
WARNSCHILDER

IDENTIFIKATION DER WICHTIGEN TEILE
BESCHREIBUNG DES FAHRERSTANDS
HAUBEN

OPTIONENNSNOUIPOMNM—
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1.1 Anwendungen
Die Maschineist für den Transport von Werkstoffen auf ein nicht vorbereitetes Gelände
ausgelegt.

A ATTENTION
Die Maschine darf nur für die vorgesehenenArbeiten benutzt werden.

A ATTENTION
Esist verboten, Personen mit der Maschine zu befördern oder zu heben.

1.2 Garantie

NehmenSie Bezug auf das Wartungsheft.

1.3 Fahrerlaubnis

Bevor Sie diese Maschine benutzen, überprüfen Sie, ob die Anforderungenan deren Benu-
tzungin Bezug auf die Fahrerlaubnis erfüllt werden. Beachten Sie alle anwendbaren Gesetze.
WendenSie sich an Ihren Händler, wenn Sie Fragenzur Fahrerlaubnis haben.
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2.1 Schild mit der Seriennummerder Maschine

Das Schild mit der Seriennummer

der Maschine befindet sich auf dem

Drehgestell, wie auf der nebenste-

henden Abbildung dargestellt.

EntfernenSie nie dieses Schild, aus

welchen Gründen auch immer.

1 = Modellname

—
2 = Typ (Kategorie der Maschine)

D

| Se OO
4 [4

3 = Herstellungsjahr der Maschine
|
Beeglehia RRXX

aeaTel BT)

eau EIN 4 = Transportgewicht
ee ( Gewicht der Maschine ohne Bedie-| ProductIdentification Number (PIN)

LITDTLIEDEINTT| ner und vollen Tanks)
BETTERTRTTOENHNEN‘

5 = Gewicht der Maschine

(mit Bediener +75 kg)

6 = Seriennummerund

Motorleistung

7 = Seriennummerder Maschine

2.2 Schild mit der Seriennummerdes Motors

Das Schild mit der Seriennummerdes Motors befindet

sich auf der Oberseite der Kipphebelabdeckung und

auf dem Aufkleber auf der Innenseite der Motorhaube.

Entfernen Sie nie dieses Schild, aus welchen Griinden

auch immer.



2 Identifikationsschilder
 

2.3 Bestellung von Ersatzteilen und Kundendienstauftrag
 

WennSie Ersatzteile bestellen oder anrufen, um einen
Eingriff durch den Kundendienstzu beantragen, teilen
Sie Ihrem Händler den Modellnamen, die Seriennum-
mer der Maschine und die Seriennummerdes Motors
mit, sowie die auf dem Betriebsstundenzähler ange-
zeigte Stundenzahl.  
1 = Betriebsstundenzähler
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° Auf der Maschine sind mehrere Sicherheitshinweise angebracht. In diesem Kapitel wer-

denalle Sicherheitshinweise beschrieben und gezeigt, wo sie angebracht sind. Überprüfen
Sie regelmäßig, ob sich alle Hinweise am richtigen Platz befinden und obsie gut lesbar

sind.

° Wennein Aufkleberfehlt oder beschädigt oder unlesbar ist, ersetzen Sie ihn umgehend.
Wennsich ein Aufkleber auf einem Teil befindet, das ersetzt wird, bringen Sie einen neuen

Aufkleber auf das neueTeil an.

° WendenSiesich an Ihren YANMARHändler, um neue Aufkleber zu erhalten. Die Code-

nummerderTeile ist auf jedem Aufkleber angegeben.



3 Warnschilder

3.1 Lage der Warnaufkleber

 
  

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

 



3 Warnschilder

 
  
 

 

 

    

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
  



3 Warnschilder
 

3.2 Erläuterung der Warnaufkleber

Lesen Sie das Bedienungshandbuch. 

2 Vorsichtsmaßnahmenwährend der Benutzung,Seite 36

2.1.2 Einsteigen in die Maschine, Seite 36

    

EntfernenSie nicht die Schutzabdeckungen, während der Motor
läuft.

1.2.9 Kühlerventilator, Seite 88 
 Elemente unter Druck.

1.8 VermeidenSie es, Deckel bei hohen Temperaturen zu

entfernen,Seite 33
 

 

Heiße Flächen.

4.3 Motorölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 52    
Schnallen Sie immerIhren Sicherheitsgurt an undstellen Sie ihnein,
bevor Sie die Maschinestarten.

[EHI 2.1.5 Schnallen Sie den Sicherheitsgurt an undstellen Sie
den/die Rückspiegelein, Seite 39

   
 Explosionsgefahr

2.5 Vorsichtsmaßnahmenfürdie Batterie, Seite 48
 

Quetschgefahr

13 Blockieren der Mulde, Seite 79

 

     2.2.3 Fahren der Maschine auf einem Hang,Seite 41  
Transport der Maschine

9.1 Laden/Entladender Maschine,Seite 62

 

 
 Vor Verlassen des Fahrersitzes das Bremspedalsperren.   

Die Baumaschine niemals mit abgesenkter ROPS-Stange benutzen.
 

1.2 BringenSie die Sicherheitsvorrichtungenan,Seite 31    



3 Warnschilder

AnlI,
Dieser Aufkleber beschreibt die Funktion der Bedienelementefür die

sl Maschine und derenPosition im Bezug auf den Fahrersitz, sowie

verschiedeneFüllöffnungen und Schmierstellen.

5.3 Steuerhebelund -pedale, Seite 18

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90
 

Gashebel

5.3.7 Gashebel, Seite 22

Gaspedal

5.3.5 Gaspedal, Seite 21

 

GemessenerSchallleistungspegel

  [LO] 3 Geräuschemission der Maschine, Seite 119
 

Kraftstoff

4.4 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 53

Hydrauliköl

4.5 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 54

j

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90

Nutzlast

1 Spezifikationen, Seite 117
 

 

Transport der Maschine

9.3 Verzurrung der Baumaschine,Seite 64

9.4 Anhebender Maschine,Seite 66

Neigung der Maschine

2.2.3 Fahren der Maschine auf einem Hang,Seite 41

 Position der Zapfen zum Kippen des Behälters.

15 Auskippen,Seite 81

 

    Ua
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3 Warnschilder
 

 

 

 

 

Sicherungskasten

5.6.1 Sicherungskasten,Seite 24

 

     

 

          
Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

5.3.2 Vorwärts-/Rückwärts-Hebel, Seite 19

Reflektierende Bänder ermöglichen eine bessere Sichtbarkeit der
Maschinein der Dunkelheit.

Das Tragen eines Gehörschutzesist obligatorisch.

EH 4.3 Tragen Sie geeignete Kleidung und

Schutzausrüstung, Seite 32

| 13 Blockieren der Mulde, Seite 79 
11



4ot

4.1 Gesamtansicht der Maschine

A= Rechts

B = Links

C = Vorne

D = Hinten

1 = Antriebsrad

2 = Tragrolle

3 = Laufrolle

4 =Leitrad

5 = Raupenkette

6 = Fahrersitz

7 = Kippwagen

8 =ROPS

9 = Frontscheinwerfer

10 = Rückspiegel

11 = Stoßdämpfer

12



4 Identifikation der wichtigen Teile
 

4.2 Steuerungen und Schalter

 

  

 

 

 

 

 
L_

1 = Kipphebel
2 = Warnton

3 = Zündschlüssel

4 = Fahrhebel

5 = Sperren
6 = Bremssperrhebel
7 = Bremspedal
8 = Gashebel

9 = Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

10 = Gaspedal
11 = Seitenfahrhebel

12 = Scheinwerferschalter

  

 

 

      
13



5 BESCHREIBUNG DES FAHRERSTANDS

In diesem Teil werden die verschiedenenSteuervorrichtungen beschrieben,die für den Betrieb
der Maschineerforderlich sind. Für die Sicherheit und den Komfort bei der Arbeitist es uner-

lässlich, die Handhabung und Bedienungdieser Vorrichtungen genauzu verstehen.

5.1 Armaturenbrett

« Wennder Zündschlüsselin Stellung ON ist, gehen die Leuchten an und der Alarm ertönt.

Wenneine der Anzeigennicht aufleuchtet,ist ihre Birne durchgebrannt oder ihr Geber

defekt.

« Alle Kontrollleuchten erlöschen nach dem Starten des Motors. Wenn beim Starten des

Motors ein Problemeintritt, geht eine Warnleuchte an und der Alarm ertönt.

A AVERTISSEMENT

Leuchtet eine Kontrolllampe auf und wurde währenddes Betriebs der Alarm aus-

gelöst, den Motor sofort abschalten und die in diesem Handbuch empfohlenen
Schritte durchführen.
 

  
1 = Warnanzeige Motoröldruck

2 = Warnleuchte Batterieladung

3 = Alarmleuchte für Wassertemperatur

4 = Betriebsstundenzähler

14



5 Beschreibungdes Fahrerstands

——ee
eee

5.1.1 Betriebsstundenzähler

 

* Der Betriebsstundenzählerzeigt die kumulierte An-
zahl der Betriebsstunden der Maschinean.

* Durch das Ablesen dieses Betriebsstundenzahlers
könnenSie die Intervalle zwischen den Wartungen
leichter festlegen.

 

       * Wennder Motor läuft, registriert der Betriebsstun-
denzähler die Zeit permanent, auch wenn die Ma-

1 = Betriebsstundenzähler schine nicht benutzt wird.

» Der Betriebsstundenzählerregistriert "1" für eine
Stunde, unabhängig von der Drehzahl des Motors.

 

° Die Ziffer ganz rechts registriert "1" für 0,1 Stunde

(6 Minuten).

5.1.2 Warnanzeige Motoröldruck

* Ist der Motordruck anormal hoch, leuchtet die
Warnleuchte auf und ein akustisches Warnsignalist
zu hören. In diesem Fall den Motor abschalten.

10.2 Erkennung von Anomalien,Seite 67

 

   

5.1.3 Warnleuchte Batterieladung

* Wenndie Batterie nicht korrekt geladenist, geht
die Warnleuchte an.

 

 

    + « Überprüfen Sie in diesem Fall den Ladestromkreis
der Batterie.

| * Sollten Sie Störungenfeststellen, wendenSie sich
bitte an Ihren Händler.

10.2 Erkennungvon Anomalien, Seite 67
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5 Beschreibungdes Fahrerstands
 

5.1.4 Alarmleuchte für Wassertemperatur

 

5.2 Schalter

« \Wennder Zündschlüssel auf Position ON gedreht
wird, geht die Kontrollleuchte an, und sie erlischt

nach einigen Sekundenwieder.

« Wenndie Temperatur während desBetriebs anor-

mal steigt, geht die Kontrollleuchte an und der Alarm

ertönt, um auf eine Überhitzung des Motors

hinzuweisen.

1. Lassen Sie den Motor kurz im Leerlauf laufen

und schalten Sie ihn dann aus.

2. Wenn der Motorkalt ist, führen Sie die erforder-

lichen Korrekturmaßnahmendurch.

4.2 Kühlflüssigkeitsfüllstands prüfen und

nachfüllen, Seite 51

 

 

 
 
 

  
1 = Zündschlüssel

2 = Scheinwerferschalter

3 = Warnton

16

 

 

   

      



5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.2.1 Zündschlüssel

« Benutzen Sie diese Steuerung, um den Motor zu starten und zu stoppen.

1 =AIR HEATER

2 = OFF

3=0N

4 = START 
 

Position OFF = Aus DrehenSie den Schlüssel auf Position OFF, um den
Motor abzustellen und denelektrischen Stromkreis zu

unterbrechen.
 

Position ON = An DrehenSie den Schlüssel auf Position ON, um den

Versorgungsstromkreis und den Ladestromkreis zu

öffnen.Lassen Sie den Schlüsselin dieser Position,
währendder Motorläuft.

Position START= Start DrehenSie den Schlüssel auf Position START, um den
Motor zu starten. Lassen Sie den Schlüssel los, sobald
der Motor gestartetist; er geht dann automatisch auf
Position ON zurück.

A AVERTISSEMENT
Um Anlasser undBatterie zu schützen:

« Den Zündschlüssel maximal 10 Sekun-
denlang auf der START-Position lassen

« Startet der Motor nicht, den Zünds-
chlüssel auf OFF stellen, 30 Sekunden
warten und erneut anlassen;

SESeeePosition AIR HEATER = Drehen Sie den Schlüssel auf Position AIR HEATER,
Vorwärmung um die Luft am Einlass zu erwärmen und den Motor

bei kaltem Wetter leichter zu starten. (Verwenden Sie
diese Position bei niedriger Außentemperatur.)
Wennder Motornicht läuft und der Schlüssel auf Posi-
tion ON ist, ertönt ein akustisches Signal. Drehen Sie
den Schlüssel auf Position OFF, um dieses Signal zu

beenden.—CCSSS

5.2.2 Scheinwerferschalter

 

A\ IMPORTANT
Lassen Sie die Scheinwerfernicht an, wenn der Motornicht läuft. Die Batterie ent-

lädt sich und der Motor kann nicht mehr gestartet werden.

* Diese Steuerung verfügt über zwei Positionen:

ON = Die Scheinwerfer gehenan.

OFF = Die Scheinwerfer gehen aus. 
17



5 Beschreibung des Fahrerstands

5.2.3 Warnton

« Drücken Sie diesen Knopf, um das akustische Si-

gnal auszulösen.

1 = Warnton

 

 
 

 

 

 

 

    
1 = Bremssperrhebel

2 = Fahrhebel

3 = Kipphebel

4 = Gaspedal
5 = Sperren

6 = Bremspedal

7 = Seitenfahrhebel

8 = Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

9 = Gashebel

18



5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.3.1 Kipphebel

A AVERTISSEMENT

Aufgrund ihrer Massenträgheit kann sich die Maschineplötzlich heben und kip-
pen wennSie die Mulde auf einem Gefälle bedienen.

Halten Sie die Mulde in die abgesenkte Stellung während derFahrt.

Stellen Sie sicher dass sich niemand undkeine Hindernisse in der Nähe der Ma-
schine befinden bevor Sie die Mulde bedienen.

Diesen Hebel zum Anheben und Absenkendes Kippwagens verwenden.

1 = Kipphebel
A= Absenken

B = Heben

Behälterkipphebelmit dieser Sperre sperren.

2 = Sperren

A AVERTISSEMENT
Vor Inspektion, Wartung oder Lagerung der

Maschine immer den Behälterkipphebel
einrasten.

  
5.3.2 Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

Der Vorwärts-/Rückwärts-Hebeldient zum Umschalten zwischen Vorwärts- und Rückwärts-
gang zum Bewegender Maschine.

1 = Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

F = Vorwärtsgang
R = Rückwärtsgang
N = Leerlauf 
A IMPORTANT

Der Vorwärts-/Rückwärts-Hebel kann nur betätigt werden, wenn sich das Fahrpe-
dal im Leerlauf befindet. Vor dem Betätigen des Vorwärts/Rückwärts-Hebels das

Fahrpedal loslassen und in den Leerlauf zurückkehren lassen.

Auf einem Gefälle oder einer Steigung die Maschine immer zum Stillstand brin-
gen, Bremsebetätigen und dann den Vorwärts-/Rückwärts-Hebelbetätigen.

19



5 Beschreibung des Fahrerstands

5.3.3 Fahrhebel

A DANGER

Durch eine unsachgemäße Benutzungder Maschine kann es zu schweren oder
tödlichen Verletzungen kommen.Das mit der Bedienung und Wartung der Ma-

schine betraute Personal muss sich vor der Aufnahme von Arbeiten mit dem In-

halt dieses Handbuchsvertraut machen.

2.2 Vorsichtsmaßnahmenbeim Fahren, Seite 40

« Die Seitenfahrhebel steuern die Bewegung der

Maschine. 

 
« Den Hebelrechts ziehen, um die Maschine nach

rechts zu lenken. 
« Den Hebel links ziehen, um die Maschine nach

links zu lenken.

   

     
A IMPORTANT

Der Drehpunktder Maschine ändert sich je nach Beladung der Mulde.

5.3.4 Seitenfahrhebel

Diesen Hebel zur Änderung derSeitenfahrgeschwin-
digkeit verwenden.

1 = Seitenfahrhebel

A = Hohe Geschwindigkeit.

B = Niedrige Geschwindigkeit. 

20



5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.3.5 Gaspedal

* Die Neigung dieses Pedals bestimmt die Dreh-
zahldes Motors und die Geschwindigkeit der
Maschine.

Dieses Pedalallmählich treten, um die Fahrgesch-
windigkeit der Maschine zu erhöhen, und loslassen,
um die Fahrgeschwindigkeit zu verringern.

 
1= Gaspedal

Note

Je mehrSie auf dem Fahrpedal drücken, umso mehr steigt die Geschwindigkeit aber
sinkt die Leistung. Drücken Sie weniger das Gaspedal um die Geschwindigkeit zu ver-

ringern wenn Sie mehr Leistung benötigen.

5.3.6 Bremspedal
A IMPORTANT

Das Seitenfahrpedal vor Betätigung des Bremspedals immerloslassen.

Zu langes Betätigen des Bremspedals kann zu einer verringerten Wirkung und

Überhitzung der Bremse führen. Während eines längeren Gefälles sollte besser
die Motorbremse verwendetwerden,anstatt den Bremsmechanismuskontinuier-

lich zu belasten.

* Zum Verzégern oder Stoppen der Maschine die-
ses Pedaltreten.

1 = Bremspedal

1 = Bremssperrhebel
2 = Bremspedal

* Der Bremssperrhebelarretiert das Bremspedal in
der betätigten Stellung. 

A IMPORTANT
Vor dem Bewegender Maschine den Bremssperrhebel immerin die entsperrte

Position stellen. Wenn die Maschine mit betätigter Bremse bewegtwird, kanndie
Bremsanlage versagen.

Bei kaltem Wetter können Bremspedal und Bremssperrhebel einfrieren, wenn
das Bremspedal mehrere Stundennicht bewegt wurde.In diesem Fall kann sich

die Maschine nicht bewegen.
A AVERTISSEMENT

Bei Verlassen des Fahrersitzes den Behälter vollständig absenken und sowohl
Behälterkipphebel als auch Bremspedal verriegeln.

Wennder Bremssperrhebel nicht betätigt ist, kann sich die Maschine plötzlich in
Bewegungsetzen undeine Unfall verursachen.

Wenndas Bremspedalnicht vollständig betätigt wird, kann die Bremse mögli-
cherweise nicht ordnungsgemäßfunktionieren.

21



5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.3.7 Gashebel

+ Der Gashebelsteuert die Drehzahl des Motors.

A = Leerlauf : Drücken Sie den Hebel ganz nach vorne.

B = Vollgas : Ziehen Sie den Hebel ganz nachhinten. 
5.4 Fahrersitz

« Stellen Sie die Position des Sitzes so ein, dass der Fahrer die Steuerungen leicht und

bequem betätigen kann.

Note

Die Bedienelemente zurSitzverstellung variieren je nach der Art des in der Ma-

schineinstallierten Sitzes.

A WARNUNG

Stellen Sie die Position des Sitzes nicht ein, während Sie mit der Maschine arbeiten,
sondern bevorSie mit der Arbeit beginnen.

Schnallen Sie immerIhren Sicherheitsgurt an undstellen Sie ihn ein, bevor Sie die Ma-

schine starten.

Eine falsche Positionierung des Sitzes kann zu Bedienungsfehlern oder zusätzlicher

Ermüdungführen, was einen Unfall zur Folge haben kann.

Einstellung der Position des Sitzes

1. Kippen Sie den Fahrersitz, um andie Sitzhalte-

rung heranzukommen.

2. Entfernen Sie die Stifte, um die Sitzhalterungss-
tange zu lösen.

3. Stecken Sie die Stangein eines der Löcherin der

_

Platte, die am Sitz befestigt ist, um die Sitzposition
1= Stange zu ändern.

2 = Sitzhalterung 4. Arretieren Sie mit den Stiften die Sitzposition an

derSitzhalterung.
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5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.5 Platz für das Bedienungshandbuch

Das Bedienungshandbuch(2) befindet sich in der
Haube unter dem Sitz (1).

* Die Sicherungen schützen die Geräte und die
elektrischen Kabel gegen Überstrom. Bei einem
Wackelkontakt oder wennderelektrische Strom-
kreis nicht funktioniert, wenn der Schlüssel auf ON
steht, die defekte Sicherung auswechseln.

4.3.1 Austausch der Sicherungen,Seite 104

* Der Sicherungskasten befindet sich unter dem
Fahrersitz.

* Die Sicherung(en) der Hauptversorgung befindet/
befinden sich neben derBatterie

 
1 = Sicherungskasten
2 = Sicherungen der Hauptversorgung

23



5 Beschreibung des Fahrerstands
 

5.6.1 Sicherungskasten

Sicherungen
 

   
 

 

 

   
 
 

 

  

        
   

c D B A

Symbol sen NamedesKreislaufs

Motorabstellsolenoid

Warnton

Kontrollleuchten

Betriebsstundenzähler

10A Strombegrenzer
Sicherheitsrelais

Fahralarm

Arbeitsscheinwerfer

Poo|
Sicherungen der Hauptversorgung

Sicherungen NamedesKreislaufs

Hauptstromkreis

5.7 Arbeitsscheinwerfer

 
 

  
  

 

  
 
 

A WARNUNG

Der Scheinwerfer wird im Betrieb sehr heiß. Berühren Sie ihn nie mit bloßen Händen,
bevorer abgekühltist, sonst besteht Verbrennungsgefahr.

  

   
1 = Arbeitsscheinwerfer
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1 = Motorhaube 
6.1 Motorhaube

A WARNUNG

Öffnen Sie die Motorhaube nicht, während die Maschinein Betriebist. Die Überprü-
fung des Flüssigkeitsstand und das Nachfüllen der Flüssigkeiten mussbei ausge-

schaltetem, abgekühltem Motorerfolgen.

° Unter der Motorhaubebefindetsich:

—der Ausgleichsbehälter
—die Motorölfüllstandsanzeige
—die Öffnung des Motoröltanks

—die Batterie

Öffnen der Haube

1. Stecken Sie den Zündschlüssel ins Schloss.

2. Drehen Sie den Schlüssel gegen den

Uhrzeigersinn.
3. Ziehen Sie am Außengriff, um die Motorhaube zu öffnen.

1 = Außengriff 4. Verriegeln Sie die Haube mit Hilfe der Stange.
2 = Schlüssel

Schließen der Haube

1. Heben Sie die Haubeleicht an und drücken Sie
auf die Stange, um siefreizulegen.
2. Schließen Sie die Haube.

3. Drücken Sie darauf, bis Sie einen Klick hören.

4. Drehen Sie den Schlüssel im Uhrzeigersinn, um

den Riegel einzurasten. 
25



7 OPTIONEN

* Die Montage von Optionen,die nicht von YANMAR genehmigt sind, kann zu Unfällen füh-

ren und die Lebensdauer der Maschine verkürzen.

« Die Installation und die Benutzung von nicht genehmigten Optionen oderTeilen können

zum Erlöschendes Garantieanspruchs führen.
|

7.1 Dokumentenablage

« Die Maschine kann auf An-

frage mit dieser Option ausgerüs-
tet werden.

« Die Option umfasst:

—ein Dokumentenfach 
— zugehörige Schrauben 

« Das Dokumentenablage kannhinter dem Fahrersitz verstaut werden.

—Ziehen Sie die Lasche, um das Fach zu entriegeln und zu öffnen.

- Um eszu schließen, drücken Sie den Deckel, bis der Riegeleinrastet.
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B Betriebsanweisungen
CHAPITRES TRAITES DANS CETTE PARTIE!

OONDABRWNH
=

10
11

12

13

14
15

GRUNDLEGENDE VORSICHTSMARNAHMEN
VORSICHTSMARNAHMEN WÄHREND DER BENUTZUNG
VORSICHTSMARNAHMEN FÜR DEN MOTOR
ÜBERPRÜFUNGEN VOR DEM STARTEN DER MASCHINE

ÜBERPRÜFUNGEN NACH DEM STARTEN
ÜBERPRÜFUNGEN NACH DEM GEBRAUCH
VERWENDUNGDER MASCHINE BEI KALTEM WETTER
RAUPENKETTEN AUS GUMMI
TRANSPORT DER MASCHINE

ERKENNUNG VON FEHLFUNKTIONEN
WENNDIE BATTERIE ENTLADENIST

ABSCHLEPPEN DER MASCHINE
BLOCKIEREN DER MULDE
ENTFERNEN DER BORDWÄNDE DER MULDE
AUSKIPPEN
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1 GRUNDLEGENDE VORSICHTSMAßNAHMEN

A, ACHTUNG

Es obliegt dem Benutzer, festzustellen, ob es bei einer Anwendungzu Gefahrensitua-
tionen kommen kann,beispielsweise durch Ausstoß von Giftgasen, oder ob die Bo-

denverhältnisse besondere Vorsichtsmaßnahmenerforderlich machen, und
entsprechende Maßnahmenfür die Behebung oder Reduzierung der Risiken zu

treffen.

1.1 Beachten Sie die an Ihrem Arbeitsplatz geltenden
Sicherheitsregeln

* Die Benutzung und Wartung dieser Maschinesind qualifiziertem Fachpersonal
vorbehalten.

* Beim Gebrauch oder bei der Wartung der Maschinesindalle Sicherheitsregeln, Vorsichts-
maßnahmen und Prozeduren einzuhalten.

« Bei einer im Team odermit einem Zeichengeber durchgeführten Arbeit muss gemäß den
zuvor vereinbarten Zeichen vorgegangenwerden.

A GEFAHR

Die Maschinensind nicht für einen Einsatz in explosionsgefährdeten Umgebungen
vorgesehen.

Die Maschinenkonfiguration kann die Sicherheit des Bedienersin einer gefährlichen
Umgebungnicht gewährleisten. Die Maschine darf von dahernicht in derartigen Um-

gebungen verwendet werden.

1.2 Bringen Sie die Sicherheitsvorrichtungen an

® Achten Sie darauf, dass alle Abdeckungen und Gehäusein der gewünschtenPosition in-
stalliert sind. Wenneinige davon beschädigt sind, reparieren Sie sie unverzüglich.
° Der Bediener der Maschine muss den Gebrauch der Sicherheitsvorrichtungen, wie z.B.
Verriegelungshebel, beherrschen undverstehen.

[EHI 13 Blockieren der Mulde,Seite 79

« Die Baumaschine niemals mit abgesenkter ROPS-Stange
benutzen.

-
|
|

| « Entfernen Sie niemals die Sicherheitsvorrichtungen. Achten

| Sie darauf, dass sie immer einwandfrei funktionieren.Einfeh-

| lerhafter Betrieb der Sicherheitsvorrichtungen kann zu schwe-

| ren Verletzungenführen.
I

|  



1 Grundlegende Vorsichtsmaßnahmen
 

1.3 Tragen Sie geeignete Kleidung und Schutzausrüstung

* Tragen Sie niemals weite Kleidung oder Schmuck,
das sich in den Steuerhebeln oderin einem Teil der

Maschine verfangen könnte. Tragen Sie möglichst
keine verschmutzte Arbeitskleidung, da dies Risiken

für die Benutzung der Maschine mit sich bringen
könnte.

« Tragen Sie Schutzhelm, Schutzbrille, Sicherheits-

schuhe, Maske, Handschuhe und weitere Schutzaus-

rüstung, je nach Arbeitsbedingungen.
« Das Tragen eines Gehörschutzesist obligatorisch. 

1.4 Fahren Sie nicht unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder

Medikamenten

* Benutzen Sie die Maschine nie, wenn Sie Alkohol getrunken haben, wenn Sie krank sind

oder wenn Sie sich nicht wohlfühlen. In diesen Fällen kann es zu Unfällen kommen.

1.5 Sorgen Sie für eine angemessene Lüftung, wennSie in einem

geschlossenen Raumarbeiten

* Die Motorabgasesind schädlich für den menschli-

chen Körper undesist sehr gefährlich, diese einzuat-

men. Wenn Sie den Motor in einem geschlossenen
Raum starten, öffnen Sie Fenster und Türen zum

Lüften.

« Lassen Sie den Motornicht im Leerlauf laufen,
wenndies vermieden werdenkann, undstellen Sie

den Motor ab, wenn Sie die Maschinenicht benutzen.

« Sehen Sie je nach Arbeitsbedingung Atemschutz-

geräte vor, damit der Bediener der Baumaschinesi-

cherarbeiten kann.

 
1.6 Schützen Sie die Pflanzen vor der Heißluft und den Abgasen

* Der Schalldämpfer und der Kühler stoßen Heißluft und heiße Abgase aus. Strömt diese

Luft direkt auf eine Pflanze, kann dies Ihren Zustand beeinträchtigen und sie kann

eingehen.
° Schützen Sie die Pflanzen mit Hilfe eines Schutzblechs vor der Heißluft und den Abgasen,
wennSie in der Nähe von HeckenoderPflanzenarbeiten.
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1 GrundlegendeVorsichtsmaßnahmen

—00000
|

SrungdfegendevVorsichtsmaßnahmen
1.7 Halten Sie Kraftstoff und Öl fern von Funken

   
° Wenneine Flammein die Nähe von Kraftstoff, Öl,
Hydrauliköl oder Frostschutzmittel, die leicht entzünd-
bar und gefährlich sind, gehalten wird, besteht
Brandgefahr.
« Eine besondere Aufmerksamkeitist bei folgenden
Punktenerforderlich :

—Halten Sie entzündbare Stoffe fern von ange-
zündeten Zigaretten oderStreichhölzern oderje-
der anderen Brandquelle.
—Füllen Sie niemals Flüssigkeiten nach, wenn der
Motorläuft. Rauchen Sie nicht, während Sie Flüs-

sigkeiten nachfüllen.

—Schließen Sie die Deckelder Kraftstoff- und Öl-
tanksfest zu.

* Lagern Sie Kraftstoff und Öl an einem kühlen und
gut gelüfteten Ort, wo sie nicht der direkten Sonnen-

einstrahlung ausgesetzt sind.

« Kraftstoff und Öl müssen an einem Ort gelagert wer-

den, der den anwendbarenSicherheitsvorschriften
entspricht. Unbefugte Personendürfen keinen Zutritt
haben.

1.8 VermeidenSie es, Deckel bei hohen Temperaturen zu

entfernen

 
She 

* Der Motorkühler, das Motoröl und das Hydrauliköl
sind heiß und stehen unter Druck, wenn die Maschine
abgestellt wird.

« Beim Entfernen von Deckein, bei einem Kühlflüssig-
keits- oder Ölwechsel oder beim AustauscheinesFil-
ters unter diesen Bedingungenbesteht

Verbrennungsgefahr.
* Bevor Sie den Deckel des Hydrauliköltanks entfer-
nen,stellen Sie den Motor ab und drehenSie an-

schließend den Deckel langsam auf, um den ganzen
Druck abzulassen und so Ölspritzer zu vermeiden.

* Wenn Sie den Deckel des Kühlers entfernen,stellen
Sie den Motor ab undlassen Sie die Kühlflüssigkeit
ausreichend abkühlen, drehen Sie dann den Deckel

langsam auf, um den ganzen Druck abzulassen.
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1 Grundlegende Vorsichtsmaßnahmen

1.9 Vermeiden Sie schädlichen Asbeststaub

* Der Asbeststaubin der Luft ist krebserregend und

gefährlich. Durch das Einatmen der Luft kann Lungen-
krebs verursacht werden. 

« WennSie Werkstoffe handhaben,die Asbest enthalten könnten, beachten Sie

Folgendes:
—Es darf keine Druckluft für die Reinigung verwendet werden.

—Zur Reinigung der Maschine muss Wasser verwendetwerden, um zu vermeiden, dass

Asbestin der Luft verteilt wird.

—Sie müssen in Windrichtung arbeiten, wenn Sie die Maschine an einem Ort benutzen,
wo es Asbeststaub geben könnte.

—Wennnötig, müssen Sie ein Atemschutzgerät tragen.

1.10 Vermeiden Sie Quetschverletzungen durch die Mulde

« Halten Sie Ihre Hände, Arme undalle anderen Kör-

perteile fern von beweglichenTeilen, vom Raum zwi-

schen der Mulde und der Maschine oder zwischen

dem Hydraulikzylinder und den Anbaugeräten, damit

sie dort nicht eingequetscht werden können. 

 
1.11 Sie müssen über einen Feuerlöscher und einen Erste-Hilfe-

Kasten verfügen

« Der Arbeitsplatz muss mit einem Feuerlöscher aus-

gestattet sein. Lesen Sie die Gebrauchsanweisungen
auf den Aufklebern. 
« Sie müssen an einem vorgeschriebenen Ort über

einen Erste-Hilfe-Kasten verfügen.
« Erläutern Sie, was im Fall eines Brandes oder eines

Unfalls zu tun ist.

« Geben Sie an, wer im Notfall zu benachrichtigen ist

und bewahrenSie die Notrufnummerin der NäheIh-

res Telefons auf. 
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1 Grundlegende Vorsichtsmaßnahmen
m

1.12 VermeidenSie es, nicht genehmigte Änderungen
vorzunehmen

« Eine nicht genehmigte Änderung der Auslegung oderdie Verwendung vonnicht geneh-
migtem Zubehör kann zu Körperverletzungenführen. Die Firma YANMARhaftetnicht für
Körperschäden,Unfälle, Störungen oder Schädenan der Maschine, die durch nicht geneh-
migte Änderungenverursacht werden.

« Außerdem wäre der Garantieanspruch hinfällig, insofern als diese Aktioneneine eindeuti-
ge Missachtung der Bestimmungender Produktgarantie YANMARdarstellen. Wenn Sie Än-
derungenanIhrer Maschine vornehmen möchten, müssenSie sich unbedingt an Ihren
Händler wenden.

1.13 Vorsichtsmaßnahmenfür optionale Teile und Werkzeuge
« Änderungen,die nicht von YANMAR genehmigt sind, könnensicherheitsrelevante Risiken
hervorrufen.

« WennSie Ihre Maschine mit einem Anbaugerät ausstatten möchten, das nicht bei YAN-
MARregistriert ist, müssen Sie sich an Ihren Händler wenden. Die Firma YANMARhaftet
nicht für Körperschäden, Unfälle, Störungen oder Schädenan der Maschine, die durch nicht
genehmigte Änderungenverursacht werden. Jede nicht genehmigte Änderungführt zum Er-
löschen des Garantieanspruchs YANMAR.

° Wenn Sie optionale Anbaugeräteinstallieren oder benutzen, lesen Sie deren Gebrauchs-
anweisungenund den Abschnitt des Handbuchsüberdie Installation von Anbaugeräten
durch.

* VerwendenSie nur Anbaugeräte, die von YANMAR genehmigtsind. Die Verwendung von
nicht genehmigten Anbaugeräten kann nicht nur die Sicherheit der Maschine, sondern auch
ihren Betrieb oder ihre Lebensdauerbeeinträchtigen.
* Die Verwendung von nicht genehmigten Anbaugerätenstellt einen Verstoß gegen die Be-
stimmungender Garantie YANMARdarund führt zum Erlöschen der Garantieansprüche.

35



2 VOoRSICHTSMARNAHMEN WAHREND DER BENUTZUNG

2.1 Vorsichtsmaßnahmenvorder Benutzung der Maschine

2.1.1 Stellen Sie die Sicherheit an Ihrem Arbeitsplatz sicher

« Bevor Sie den Motorstarten, überprüfen Sie, dass es in Ihrem Arbeitsbereichnicht zu

Gefahrensituationen kommen kann.

« Untersuchen Sie das Gelände und den Boden und wählen Sie die geeignetste
Arbeitsweise.

« Wenn Sie auf der Straße arbeiten, achten Sie darauf, dass die Baustelle gesichert ist.

« Arbeiten Sie nicht in der Nähe eines Feuers.

« Starten Sie die Maschinenicht in der Nähe entzündlicher Produkte.

* Wenn Sie die Maschine unter besonderen Bedingungen benutzen müssen (Wasser,
Schnee, usw.), lesen Sie

2.3.4 Arbeiten in einem verschneiten Bereich,Seite 44

(LEN 2.3.7 Arbeiten in einem überschwemmten Bereich, Seite 45

2.1.2 Einsteigenin die Maschine

« Springen Sie nicht auf die Maschine oder aus der Maschine. Steigen Sie nie in die Ma-

schine oder aus der Maschine, wennsie in Betrieb ist; es besteht Verletzungsgefahr.
« WennSie in die Maschine oder aus der Maschinesteigen, drehen Sie sich zur Maschine

hin und benutzenSie die Griffe und die Oberseite der Raupenkette.

« Benutzen Sie die auf der nebenstehenden Abbil-

dung mit Pfeilen markierten Griffe zum Ein- und

Aussteigen.
« Benutzen Sie nicht die Steuerhebelals Griffe. « Sie müssen immerdrei Kontaktpunkte bewahren.

* Wenndie Griffe oder dasTrittbrett schmutzig oder

ölverschmiert sind, reinigen Sie sie unverzüglich.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung
 

2.1.3 Reinigen Sie die Maschine

Reinigung

« Holzspäne, trockenes Laub, Abfälle und andere ent-

zündliche Stoffe um den Motor herum können Feuer

fangen. Reinigen Sie die Maschine von diesen
Materialien. 

« Verschmutzungen, Öl und Schnee auf dem Kabinenboden,den Hebeln, den Griffen oder
den Trittstufen sind rutschig und gefährlich. Reinigen Sie sie vollständig.
* NehmenSie folgende Kontrollen vor:

E14 Überprüfungen vor dem Starten der Maschine, Seite 50

Achten Sie darauf, dass die Scheinwerfer und Rückspiegel saubersind.

« Außenreinigung der Kabine:

—Vergewissern Sie sich, dass die Baumaschine
bei der Außenreinigung (z.B. Rückspiegel) auf
drei Punken lagert. —Benutzen Sie die gekennzeichneten Auflage-
punkte in nebenstehenderAbbildung.
—Findensich für die Reinigung oder Wartung
der Außenelemente keine drei Auflagepunkte
zwecksStabilisierung, benutzen Sie geeignete
Ausrüstungen, um sicher an der Baumaschine
arbeiten zu können.

* Überprüfen Sie, dass Ihre Maschine mit Scheinwerfern und spezifischer Arbeitsbeleuch-

tung ausgestattetist und dass diese einwandfrei funktionieren.

AWARNUNG

Der Scheinwerfer wird im Betrieb sehr heiß. Berühren Sie ihn nie mit bloßen Hän-

den, bevor er abgekühit ist, sonst besteht Verbrennungsgefahr.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung
 

2.1.4 Überprüfen Sie die Schutzaufbauten

A WARNUNG

Wenneiner der Schutzaufbauten beschädigtist, ersetzen Sie ihn unverzüglich, um

Verletzungen zu vermeiden. Reparieren Sie ihn nicht, ändernSie ihn nicht.

+ Für Ihre Sicherheit ist die Maschine mit einem Uberrollschutzaufbau (ROPS)und einer

Umsturzschutzvorrichtung (TOPS) ausgestattet.
* Die Schutzvorrichtungen an der Baumaschine entsprechen den Empfehlungen der
Normen:

—ROPS: ISO 3471

NehmenSie hinsichtlich der Spezifikationen dieser Vorrichtungen Bezug auf nachstehende
Tabelle:

ROPS/ TOPS

Gewicht (gemäß EU-Normen) 1100 kg

Einklappen des Schutzaufbaus

 

  
 

Einklappen des Schutzaufbaus

1. Gelenkstift (A) und dann Gelenkstift (B) an beiden
Seiten des Schutzaufbaus ausbauen.

2. Schutzaufbau langsam einklappen.       
 

Ausklappendes Schutzaufbaus

1. Schutzaufbau langsam ausklappen.

2. Gelenkstift (B) und dann Gelenkstift (A) an wieder
beiden Seiten des Schutzaufbaus einbauen.

A AVERTISSEMENT
° Um Verletzungen zu verhindern,erst dann mit der Maschine arbeiten, wenn

der Schutzaufbau ausgeklapptist.

° Den Schutzaufbaunie einklappen, außer beim:

— Bewegen der Maschine beim Aufladen auf einen Lastkraftwagen.
— Bewegen der Maschinein einer Durchfahrt mit beschränkter Höhe.

° Beim Einklappen des Schutzaufbaus besteht Quetschgefahr, vorsichtig
vorgehen.
« Schutzaufbau vorsichtig handhaben,dieser ist schwer.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung
 

2.1.5 Schnallen Sie den Sicherheitsgurt an und stellen Sie den/die
Rückspiegelein

AWARNUNG

DerSicherheitsgurt ist nach einem Unfall oder bei Beschädigung auszuwechseln.

Jeder beschädigte Rückspiegel musssofort ersetzt werden.

« Der Sitz des Bedienersist mit einem Sicherheits-

gurt ausgestattet.

OR * Schnallen Sie immerIhren Sicherheitsgurt an und
2m stellen Sie ihn ein, bevor Sie die Maschinestarten.

° DerSitz und seine Halterung müssen nach einem Unfall immer von Ihrem Händler über-
prüft werden.

« WennderSitz und/oder seine Halterung beschädigt sind, müssensie unverzüglich ersetzt
werden.

* Stellen Sie den/die Rückspiegel so ein, dass Sie eine perfekte Sicht um die Maschine her-
um haben.

2.1.6 Vorsichtsmaßnahmenvor dem Starten des Motors

* Starten Sie die Maschine nicht, wenn ein Etikett an der Maschine oder an den Bedie-
nungshebeln angebrachtist, das auf eine laufende Wartung hinweist.

° BringenSie die Steuerhebelin Leerlaufstellung.

2.1.7 Vorsichtsmaßnahmen während der Einfahrphase
° Lassen Sie den Motor beim ersten Start etwa 15 Minuten laufen und überprüfen Sie den
Motoröldruck, die Dichtheit sowie den ordnungsgemäßenBetrieb der Anzeigen und
Messgeräte.
° Variieren Sie während der ersten Betriebsstunde der Maschine die Motordrehzahl und
die Motorlast. Die Betriebszeit bei maximaler Leistung und Belastungsollte begrenztsein.
Vermeiden Sie es, den Motor während der folgenden 5 Stunden über einen längerenZeit-
raum bei minimaler oder maximaler Geschwindigkeit oder mit einer schweren Last laufen zu
lassen.

* ÜberwachenSie während der Einfahrphase sorgfältig den Motoröldruck und die
Motortemperatur.
* Überprüfen Sie während der Einfahrphase regelmäßig den Motoröl- und Kühlmittelstand.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung

2.2 Vorsichtsmaßnahmenbeim Fahren

2.2.1 Gefahrenbereich der Maschine

A GEFAHR

Der Bediener muss die Steuerungen der Maschine vom Bedienersitz aus betätigen.
Die Benutzung der Maschinensteuerungvon außerhalb des Fahrzeugsist streng ver-

boten, da dies zu Körperverletzung führen kann.

AWARNUNG

Starten Sie den Motor und bedienenSie die Maschine nur vom Bedienersitz aus.

AGEFAHR

Befindet sich eine Person im Gefahrenbereich der Maschine, könnendie beweglichen
Teile der Maschine an sie stoßen odersie kann zwischen denunteren und oberenTei-

len der Maschine eingeklemmtwerden, was zu schweren bzw.tödlichen Verletzungen
führt.

DasSichtfeld der Maschineist beim Blick nach hinten begrenzt. Vergewissern Sie
sich vor dem Rückwärtsfahren, dass sich niemand hinter der Maschine befindet.

« Es muss ein Zeichengebervorgesehenwerden,
« wennderArbeitsplatz gefährlich ist oder über eine

z=’cH
schlechte Sicht verfügt.
« Halten Sie alle anderen Personenfern von der Ar-

beitsstelle oder vom Fahrweg der Maschine.

* WarnenSie die in der Nähe befindlichen Personen

mit Hilfe der Hupe oder eines anderenSignals, bevor

Sie die Maschine starten.



2 Vorsichtsmaßnahmen währendder Benutzung
 

2.2.2 Fahrt

« Halten Sie die Mulde in die abgesenkte Stellung
währendderFahrt.

« Achten Sie während der Fahrt darauf dass die Mul-
deparallel zu den raupenketten steht.Das Bewegen
der Maschine mit nach links oder rechts gedrehten
Mulde führt zu IhrerInstabilität. 

° Wenn Sie während der Fahrt die Steuerhebel benutzen müssen, betätigen Sie sie niemals
ruckartig.
« Fahren Sie die Maschine mit niedriger Geschwindigkeit und setzen Sie die Geschwindig-
keit weiter herab, wenn Sie auf unebenem Gelände drehen.

* Vermeiden Sie es, wenn möglich, über Hindernisse zu fahren. UmfahrenSie sie oderent-
fernen Sie sie. Wenndies nicht möglichist, fahren Sie die Maschine mit reduzierter Ge-

schwindigkeit, halten Sie das Gerät dicht am Boden undstellen Sie sicher, dass sich das
Hindernisin der Mitte der Raupenkette befindet.Fahren Sie nie über Hindernisse, die eine

Neigung der Maschine von über 10 Grad verursachen könnten.

* Um Schädenan den Raupenzu verhindern, die Maschine nicht mit offenen Bordwänden
bewegen.

2.2.3 Fahren der Maschine auf einem Hang

° Seien Sie bei der Fahrt auf einem Hang besonders

vorsichtig, um zu vermeiden, dass die Maschine um-

kippt oderseitlich ins Schleudern kommt.

A AVERTISSEMENT
Fahren Sie nicht auf einem Hang von 20°

oder mehr. Die Maschine könnte umkippen.
VermeidenSie eine Überlastung der Maschi-
ne wenn Sie hangabwärts fahren. Der Motor
könnte überdrehen und die Maschine könnte

beschädigt oder unkontrollierbar werden.    
* Bei einem Gefalle ab 10° den Gashebel drücken, um die Motordrehzahl zu senken und
Seitenbewegungshebel nach vorne drücken, um die Fahrgeschwindigkeit zu verringern.
« Drehen Sie die Maschine nie auf einem Hang undfahren Sie sie nicht quer über einen
Hang. Fahren Sie auf einen ebenen Bodenherunter und drehenSie dort.

Note

Maximal zulässige Neigung:
1 Spezifikationen,Seite 117

* Auf Gras, Laub odereiner feuchten Metallplatte kann die Maschine auch mit geringer Nei-
gungleicht ausrutschen. Fahren Sie die Maschine vorsichtig mit niedriger Geschwindigkeit,
um zu vermeiden, dass sie ins Schleudern kommt.
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2 Vorsichtsmaßnahmenwährendder Benutzung

Bremsung beim Hinunterfahren auf einem Hang
« Bremsen Sie nicht schlagartig auf einem Gefälle da die Maschine sonst kippen könnte.

Wenn der Motor ausgeht
* Wenn der Motorstoppt, während Sie einen Hang hochfahren, bringen Sie die Fahrhebel
in Ruhestellung, ziehen Sie den Verriegelungshebelan, halten Sie die Baumaschine an und

lassen Sie sie wieder an. Startet die Maschine nicht mehr, ziehen Sie den Verriegelungshe-
bel und prüfen Sie den Kraftstoffstand.

Wenn die Raupenketten rutschen

« Wenn die Raupenketten, während Sie einen Hang hinauffahren, ins Rutschen geraten,
fahren Sie den Hang wieder hinunter und nehmenSie einen anderen Weg.

Hangabwéarts fahren

Mulde leer ¢« Umein steiles Gefalle herunterzufahren, den Gas-

hebel in die Leerlaufposition stellen und durch sanf-

tes Betätigen des Gaspedals langsam fahren.

« Bewegen Sie die Maschine wie in den nachfolgen-
den Abbildungenbeschrieben.

  
Hangaufwärts fahren

Mulde leer ° Umeinesteile Steigung hochzufahren, den Sei-

tenfahrhebelin die Langsamfahrposition stellen und

durch sanftes Betätigen des Gaspedals langsam
fahren.

« Bewegen Sie die Maschine wie in den nachfolgen-
den Abbildungenbeschrieben.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung
 

2.3 Vorsichtsmaßnahmenbeider Arbeit

2.3.1 Arbeiten in der Nähe von Stromleitungen

A DANGER
Die Arbeit in der Nähe vonFreileitungenist

Ay, sehr gefahrlich und setzt besondere Vor-

[I Ä sichtsmaßnahmenvoraus.

° Im Sinne dieses Handbuchsarbeiten Sie in der Nähe von Freileitungen, wenn das Anbau-
gerät oder die Last Ihrer Maschinedie in folgender Tabelle angegebenen Mindestabstände
erreichen kann.

+ Befolgen Sie folgende Prozeduren, um Unfälle oder Verletzungen zu vermeiden :

—Tragen Sie Schuhe mit Gummi- oder Ledersohlen.

—Setzen Sie einen Zeichengeberein, der den Bediener warnen soll, wenn die Maschine
Zu nahe an eine Stromleitung kommt.

—Sollte die Maschine ein Kabel berühren, darf der BedienerseinenSitz nicht verlassen.

—Weisen Sie das gesamte Personal am Bodenan,sich weit genug von der Maschine
entfernt zu halten.

° Um die SpannungderLeitungen am Arbeitsplatz zu ermitteln, wendenSie sich an das be-
troffene Elektrizitätsunternehmen.

Spannung (V)

Stromleitungen

Diese Tabelle dient nur zu Informationszwecken,bitte beziehen Sie sich auf diein Ih-
rem Land geltenden Vorschriften.

 
 

 

 

Mindestsicherheitsabstand (m)  
 

A WARNUNG

2.3.2 Arbeiten in der Nähe von Hindernissen

* WennSie in einem Tunneloder unter einer Brücke fahren oder wennSie in der Nähe von
in der Höhe befindlichen Hindernissenarbeiten, fahren Sie die Maschine vorsichtig, damit
die Mulde nicht gegen diese Hindernisse stößt.
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2 Vorsichtsmaßnahmenwährendder Benutzung

2.3.3 Arbeiten auf einem Hang

« Aufgrund ihrer Massenträgheit kannsich die Maschineplötzlich heben und kippen wenn

Sie die Mulde auf einem Gefälle bedienen.

* Kippen Sie den Kippernicht, wenn er hangabwärts gerichtetist.

* Uman einem Hang oder am Straßenrand arbeiten

zu könnenebnenSie die Arbeitsfläche bevor Sie mit

denArbeiten anfangen um die Maschinein einer

waagerechtenPosition zu halten.  
Note

Maximal zulässige Neigung:

1 Spezifikationen, Seite 117

2.3.4 Arbeiten in einem verschneiten Bereich

° Schnee und Glatteis sind gefährlich, da die Maschine auch aufleichtem Hangins Schleu-
dern kommenkann. Fahren Sie die Maschine mit niedriger Geschwindigkeit. Stoppen und

drehenSie nie ruckartig.
« Entfernen Sie den Schneevorsichtig, da sich der Straßenrand oder andere Gefahrenquel-
len unter dem Schneebefinden können.

2.3.5 Arbeiten auf instabilem Boden

AWARNUNG

Auf instabilem Bodenbesteht erhöhte Kippgefahrfür die Maschine.

« Halten Sie sich fern von Felsen, Straßenrändern und Gräben,da der Bodendort instabil

ist. Sie könnensich aufgrund des Gewichts oder der Schwingungender Maschine zersetzen

und so die Maschine zum Umkippenoder Stürzen bringen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie
unmittelbar nach einem Regenschauerodereiner Explosion arbeiten, denn der Boden wird

instabil.

« Erdaufschüttungen und Bödenin der Nähe von Gräbensind nicht stabil und könnensich

aufgrund des Gewichts oder der Schwingungender Maschine zersetzen und so die Maschi-
ne zum Umkippen oderStürzen bringen. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie auf die-

sen Bödenarbeiten.

* \Wenn Sie an einem Ort mit hoher Steinschlaggefahrarbeiten, setzen Sie einen Helm auf
und bleiben Sie unter dem Kabinendachoderin der Kabine.
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2 Vorsichtsmaßnahmen während der Benutzung
 

2.3.6 Arbeit auf einer schmalen Straße

* Das Fahren auf engen Straßen kann dazu führen, dass die Maschine mit anderen Ge-
genständenkollidiert oder umkippt.
+ Überprüfen Sie die Außenabmessungender Maschine und die Straßenbreite, bevor Sie
mit der Maschine auf schmalen Straßen fahren. Beim Fahren auf Straßen, auf denen die
Gefahr besteht, dass die Maschine gegen andere Gegenstände stößt oder dass der Stra-
ßenrand wegbricht, müssen Verstärkungen oder andere geeignete Maßnahmengetroffen
und Führer eingesetzt werden, um die Sicherheit der Maschine zu gewährleisten.

2.3.7 Arbeiten in einem überschwemmtenBereich

 

« Bevor Sie die Maschine in einem überschwemm-
ten Bereich einsetzen, untersuchen Sie den Zustand
des Bodens,die Tiefe und den Durchfluss des
Wassers.       * Die Maschine darf in einer Wassertiefe eingesetzt
werden, die höchstensbis zur Mitte der Tragrolle
reicht.

 

WICHTIG

WennSie aus dem Wasser herausfahren und
dabei einen Hang von über 10° hochfahren,

kann es vorkommen,dass das vordere Teil des
Oberbaus ins Wasser getaucht wird und dass
dadurch der Kühlerventilator beschädigt wird,
wenner sich im Wasser dreht. Achten Sie dar-

auf, wenn Sie aus dem Wasserherausfahren.

    
« Tragen Sie nach dem Gebrauch eine große Menge Schmierfett auf die beweglichenTeile,
die längere Zeit im Wasser eingetaucht waren, auf, bis das benutzte Schmierfett aus den La-
gern herausgedrücktist.

° WischenSie das herausgedrückte Schmierfett mit einem Tuch ab.

2.3.8 Arbeiten in einem Bereich mit eingeschränkter Sicht

* Wenn Sie an einem dunklen Ort arbeiten, schalten Sie die Beleuchtung und die Schein-
werfer ein und richten Sie zusätzliche Beleuchtungsgeräte ein, wennnötig.
« Stellen Sie jede Arbeit ein, wennIhre Sicht durch Nebel, Schnee oder Regen gehindert
wird.

2.3.9 Vorsichtsmaßnahmenfür das Beladen der Mulde

* Eine Überlastung der Mulde kann zu Unfällen führen.

« Daseinseitige Füllen der Mulde reduziert die Stabilität der Maschine.

* Last gleichmäßig im Behälter verteilen.
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2 Vorsichtsmaßnahmen währendder Benutzung

2.4 Vorsichtsmaßnahmenbeim Parken

A ATTENTION

Schalten Sie die Maschine nicht ruckartig aus um eine Sicherheitsmarge zu

behalten

WICHTIG

Parken Sie die Baumaschine vorzugsweise aufeiner stabilen, ebenen und waagrechten
Fläche.

1. Die Fahrhebelin Leerlaufstellung bringen.

2. Bringen Sie das Gaspedal in Leerlaufstellung.

3. Vorwärts-/Rückwärts-Hebelin den Leerlauf stellen.

4. Bremspedalbetätigen und mit dem Bremssperrhe- 

  
bel sperren.

1 = Vorwärts-/Rückwärts-Hebel

N = Leerlauf

5. Gashebel drücken, um die Motordrehzahl zu

senken.

2 = Gashebel

WICHTIG

WennSie den Motor bei hoher Drehzalabstellen, kann dadurch seine Lebensdauerver-

kürzt werden. Stellen Sie den Motor nie abrupt ab, außer im Notfall.

WennderMotor überhitztist, stellen Sie ihn nicht sofort ab. Lassen Sie ihn langsam ab-

kühlen, indemSieihn bei mittlerer Drehzahl laufen lassen, bevorSie ihn abstellen.

6. SenkenSie die Mulde.

7. Kipphebelsperren.

8. Drehen Sie den Schlüssel auf Position OFF, um den

Motor abzustellen und denelektrischen Stromkreis zu

unterbrechen.

9. Ziehen Sie den Zündschlüssel. 
A WARNUNG

Berühren Sie die Steuerhebelnicht, bevor Sie den Motor ausgeschaltet haben, sonst

kann sich die Ausstattung oder die Maschine abrupt bewegen und einen schweren Un-

fall verursachen.
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2 Vorsichtsmaßnahmen währendder Benutzung
 

 

Note

Sollte es notwendig sein die Maschine auf einem
Gefälle abzustellen blokieren Sie die Raupenket-
ten mithilfe von Keilen.   

1=Keil

A IMPORTANT

Wennes notwendigist, auf einem Seitenstreifen zu parken,stellen Sie Schilder
um die Maschine herum auf, um Autos und Fußgänger zu warnen.



2 Vorsichtsmaßnahmenwährendder Benutzung

2.5 Vorsichtsmaßnahmenfür die Batterie

« Die Batterie befindet sich unter dem Sitz.

A GEFAHR

Seien Sie bei der Handhabung derBatterie vorsichtig.

« Der Elektrolyt der Batterie kann zu schwerenVer-

brennungenan Augenund Hautführen. Tragen Sie
immer eine Schutzbrille und Schutzkleidung, wenn

Sie die Batterie handhaben.

* Wenn Ihre Haut oderIhre Kleidung mit dem Elek-

trolyt der Batterie in Berührung kommt, spülen Sie sie
sofort mit viel Wasser ab und gehen Sie zum Arzt.

 
« Es kann zu einer Explosion kommen, da der von

der Batterie erzeugte Wasserstoff entzündlichist.

Halten Sie die Batterie fern von Flammen und

Funken.

« WennSie aus Versehen vom Elektrolyt der Batterie geschluckt haben, trinken Sie viel

Wasser, Milch oderfrische Eier und suchen Sie sofort einen Arzt auf.

« Bevor Sie die Batterie überprüfen oder handhaben, stellen Sie den Motor ab und drehen
Sie den Anlassschalter auf Position OFF (aus).
* Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit einem Werkzeug die KlemmenderBatterie berühren
und so einen Kurzschluss auslösen.

* Wennein Klemmenanschlussloseist, können aufgrund eines Wackelkontakts Funken
entstehen,die zu einer Explosion führen können. Achten Sie darauf, die Klemmensicher
anzuschließen.

« Die Batterie enthält Blei. Sie muss auf gesonder-

I San tem Wegeentsorgt werden.

A ACHTUNG

Zum Anlassen des Motors mit den Verbindungskabeln Bezug auf die Verfahrensbe-

schreibung nehmen

11 Wenndie Batterie entladenist, Seite 75
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* Es ist wichtig, in den ersten hundert Betriepsstunden der Maschineeine Einfahrperiode
einzuhalten (Wert auf dem Betriebsstundenzähler). In diesem Zeitraum darf die Maschine
nicht mit einer übermäßigen Last benutzt werden, auch wennsie vor der Auslieferung gut
vorbereitet und überprüft wordenist. Sonst kann ihre Leistung beeinträchtigt und ihre Le-
bensdauerverkürzt werden.

* Beim Einfahren der Maschine, achten Sie auf Folgendes:
—Nach dem Starten muss der Motor 5 Minuten lang zum Vorwärmenim Leerlauf laufen.

—Die Maschine darf nicht mit einer schweren Last oder mit hoher Geschwindigkeit be-
trieben werden.

—Der Motor darf nicht abrupt gestartet, beschleunigt oder ausgeschaltet werden.

—Die Fahrtrichtung darf nicht zu ruckartig geändert werden.

Note

Beachten Sie die Vorsichtsmaßnahmen während der Lebensdauer der Baumaschine,
um den Motor in einwandfreiem Zustand zu halten.
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4 ÜBERPRÜFUNGEN VOR DEM STARTEN DER MASCHINE

4.1 Allgemeinevisuelle Überprüfung

     
A WARNUNG

Wenn in heißen Bereichen brennbare Stoffe vorhanden sind oder wennes Kraftstoff-
und/oderOllecks gibt, kann es zu einem Brand kommen.Überprüfen Sie sorgfältig

diese potentiellen Brandursachen.Bei Defekten wendenSiesich bitte an Ihren
Händler.

Behälter, Bordwände und Gelenkzapfen auf einwandfreien Betriebszustand prüfen.

Entfernen Sie den Staub und die brennbarenStoffe (Laub, Späne) aus den Bereichen,
2|wo es zu Hitzeentwicklung kommenkann: um den Motor, die Batterie und den Kühler

  
  

 
  Überprüfen Sie, dass der Motor keine Öllecks und das Kühlsystem keine Wasserlecks

hat.

Getriebe und Hydraulikkomponentendarauf prüfen, dass kein Öl austritt.

Überprüfen Sie, dass es auf den Laufrollen der Raupenketten (Bodenplatten, Turasse
und Spannrollen) keine Risse, Verschleiß, lose Bolzen und Lecks gibt.

Schutzaufbauten und Handläufe auf einwandfreien Zustand prüfen undsicherstellen,
dass die Schraubenfest angezogensind.

Überprüfen Sie, dass die Füllstandsanzeigen und das Armaturenbrett einwandfrei
funktionieren.

 
 

 
 

 
 

 
 

 Überprüfen Sie, dass der rote Ring des Wasserabscheiders auf dem unterenTeil der
Manschette eingedrückt ist. Wenn der Ring in der Manschette schwimmt, bedeutetdies,
dass Wasserim Kraftstoff vermischtist. EntnehmenSie in diesem Fall die Manschette
und entfernen Sie das Wasser.
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4 Überprüfungen vor dem Starten der Maschine

4.2 Kühlflüssigkeitsfüllstands prüfen und nachfüllen

WICHTIG

WennderTank leerist, überprüfen Sie, ob Lecks vorhanden sind, und den Wasserfüll-
stand im Kühler. Wennder Wasserfüllstand im Kühler niedrigist, füllen Sie im Kühler,

dann im Tank Flüssigkeit nach.

A WARNUNG

NehmenSie den Deckel des Kühlers nur zum Auffüllen des Kühlers ab.

* Überprüfen Sie täglich den Kühlflüssigkeitsfüllstand gemäß folgender Prozedur:

1. Stellen Sie die Maschine auf einen ebenen Boden.

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Warten Sie, bis der Motor und der Kühler abgekühlt sind.

4. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des Zündschlüssels.

5. Überprüfen Sie, dass der Füllstand im Tank zwischen den Markenfür minimalen und
maximalen Füllstand liegt.

A = Ausgleichs Behälter

1= maxi

2=mini 
* Wennder Füllstand unter der Marke für minimalen Füllstand liegt:

1. NehmenSie den Deckel des Tanks ab.

2. Füllen bis zur Marke für maximalen Füllstand nach.

3. Schließen Sie den Tank wieder.

4. Schließen Sie die Haube.

Die zu verwendendenFlüssigstoffe und die vorgeschriebenen Mengen entnehmenSie:

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten,Seite 90
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4 Überprüfungen vor dem Starten der Maschine
 

4.3 Motorölfüllstands prüfen und nachfüllen

A AVERTISSEMENT

Bei Betriebstemperatur sind das Öl und der Bereich des Messstabsheiß.

Vermeiden Sie jede Berührungdesheißen Öls oder der Bauteile mit Ihrer Haut,
um Verletzungen zu vermeiden.

A IMPORTANT

Eine übermäßige Befüllung vermeiden. Ein Ölüberschuss kann zur Ausbildung
von weißem Rauch,zu einer Überhitzung des Motors oderzu internen Schäden

führen.

Darauf achten, dass das Motoröl nicht verschmutzt wird. Den Deckel, den Öl-
messstab und die Umgebung vorder Entfernung des Deckels sorgfältig reinigen.

1. Warten Sie, bis der Motor abgekühlt ist.

2. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des

Zündschlüssels.

3. Lesen Sie die Motorölfüllstandsanzeige ab. (G)

4. Reinigen Sie die Füllstandsanzeige mit einem

Tuch, um alle Ölablagerungen zu entfernen.

5. Stecken Sie den Messstabin sein Rohr.

6. NehmenSie ihn wieder heraus. Der Motorölfüll-

stand muss zwischen den Marken H undLliegen.
« Wennder Ölstand unter der Marke L liegt, öffnen

Sie den Füllstutzen undfüllen Sie Öl bis zur Marke H

nach.

 
« Wenn der Ölstand über der Marke H liegt, lassen

Sie die überschüssige Olmenge über den Ablassdek-

kel ab und überprüfen Sie nochmals den Füllstand.

Note

Schütten Sie das überschüssige Motoröl nicht

auf den Boden oderauf die Straße.     
P = Ablassstopfen

Die zu verwendendenFlüssigstoffe und die vorgeschriebenen Mengen entnehmenSie:

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90

52



4 Überprüfungen vor dem Starten der Maschine

——
oe

ereeeOsrereere.
4.4 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen

A AVERTISSEMENT
WennSie Kraftstoff verschütten, wischenSie ihn mit einem Tuchab.

Achten Sie darauf, dass der Kraftstoff nicht aus dem Tank überläuft, da dies einen
Brand verursachen könnte.

A IMPORTANT

Entfernen Sie beim Nachfüllen nicht das Sieb.

Lassen Sie weder Wasser noch Schmutz in den Tank eindringen.

1. Kraftstoffstand auf der Tankanzeige prüfen.
2. Drehen Sie den Zündschlüssel auf Position OFF.

3. Füllen Sie Kraftstoff nach, wenn der Füllstand

niedrig ist.

a. Nehmen Sie den Deckel des Tanks ab.

b. Füllen Sie durch den Füllstutzen Kraftstoff
1 = Verschluss nach und überwachenSie dabeidie Füllstands-

2 = Kraftstofffüllstandsanzeige anzeige über dem Tank.

4. Schließen Sie die Haube.

Die zu verwendendenFlüssigstoffe und die vorgeschriebenen MengenentnehmenSie:

     
2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90
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4 Überprüfungen vor dem Starten der Maschine

4.5 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen

A AVERTISSEMENT

Stellen Sie immer sicher dass die Mulde in Auskippstellung blockiert ist bevor

Sie Wartungsarbeiten oder Inspektionen durchführen.

WennSie den Deckel des Ölfüllstutzens abnehmen,drehenSie ihn langsam auf,
um den Druck im Tank abzulassen und um ein gefährliches Entweichen von Öl

unter hohem Druck zu vermeiden.

A IMPORTANT

Hydraulikflüssigkeit nicht über die mittlere Markierung an der Olstandsanzeige
nachfüllen. Wenn zu viel Hydraulikflüssigkeit vorhanden ist, kann das Hydraulik-
system wegendes übermäßigen Drucks auf seine Bauteile beschädigt werden

und dadurchein gefährliches Hochdruckleck verursacht werden.

 

1. Blockieren Sie die Mulde in der Auskippstellung:

13 Blockieren der Mulde,Seite 79

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Den Ölstand anhand der Anzeige am Hydraulik-
tank ermitteln.

Die Kugel musssich zwischen den Markenfür maxi-

malen und minimalen Füllstand auf der Füllstandsan-

zeige befinden.

Note

Der Ölstand ändert sich mit der Öltemperatur.
1 = Maximaler Füllstand « Vor dem Starten musssich die Ölstands-

.
anzeigein der Mitte bzw. ungefahrin der

2 = Minimaler Füllstand Mitte der Messvorrichtungenbefinden (Ol-
3 = Kraftstoffeinfüllstutzen temperatur: 10 bis 30°C).

« Bei Normalbetrieb muss der Ölstand um

die Marke für maximalen Füllstand auf der
Skala der Füllstandsanzeigeliegen (Öltem-
peratur : 50 bis 80°C).

4.\Wennder Ölfüllstand unter der Markefür minimalen Füllstand liegt, füllen Sie wie folgt
Ol nach :

a. Offnen Sie den Deckeldes Einfiillstutzens des Hydraulikéltanks.

b. Füllen Sie durch den Füllstutzen Kraftstoff nach und überwachenSie dabei die Füll-

standsanzeige über dem Tank.

5. Schließen Sie den Tank wieder.

Die zu verwendendenFlüssigstoffe und die vorgeschriebenen MengenentnehmenSie:

[LE] 2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90
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5 UBERPRUFUNGEN NACH DEM STARTEN

A WARNUNG

Notstopp : Wenn etwas Anormaleseintritt, drehen Sie den Schlüssel im Anlassschalter
auf Position OFF. Die Stromzufuhr wird unterbrochen und der Motor schaltet sich ab.

WendenSiesich an Ihren Händler, damit er die Maschine überprüft.
WICHTIG

Das Hydrauliköl muss eine Temperatur von 50°C bis 80°C haben.

WennSie die Maschine bei niedriger Hydrauliköl Temperatur benutzen müssen warten
Sie bis diese eine Temperatur von ca. 20°Cerreicht hat bevor Sie mit der Arbeit

anfangen.
WennSie einen Steuerhebel benutzen müssen, bevor das Öl diese Temperaturerreicht

hat, betätigen Sie ihn langsam.

Beschleunigen Sie nicht ruckartig, solange der Motor nicht warm ist.

VerwendenSie die Maschine nicht sofort nach dem Starten des Motors, sondernhalten Sie
sich an folgende Prozedur:

1. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen und achten Sie darauf, dass die Warnleuchte für
Motoröldruck ausist.

2. Überprüfen Sie, dass sich die Kontrollleuchten in folgendem Zustand befinden:

 

     
 

3. Ziehen Sie den Gashebelin die Mitte zwischen Leerlauf und Vollgas.
Lassen Sie den Motorca. 5 Minuten ohne Lastbei mittlerer Drehzahl laufen.

WICHTIG

Uberpriifen Sie, dass es im Hydraulikkreislauf keine ungewöhnlichen Geräusche
gibt.

4. Überprüfen Sie die Abgasfarbe, die Geräusche unddie Schwingungender Maschine.

5. Bedienen Sie die Steuerung um sicher zu gehen dassalles normal funktioniert.

6. WennSie dabei eine Unregelmäßigkeiten bemerken, wendenSiesich an Ihren Händler.
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6 ÜBERPRÜFUNGEN NACH DEM GEBRAUCH

Überprüfen Sie das Gesamterscheinungsbild der Maschine.

Überprüfen Sie, dass keine Risse oder Schädenentstandensind.

Überprüfen Sie, dass keine Schraube oder Mutterfehlt.

Prüfen Sie auf Lecks.

* Verriegeln Sie die Kabine (sofern möglich) und die Hauben.

Wenndie Maschine an einem steinigen Ort verwendetwird :

. Überprüfen Sie, welche Schäden am Unterwagenentstandensind.

Wenndie Maschine an einem staubigen Ort verwendetwird :

* Überprüfen Sie, ob der Luftfilter verstopft ist.

* Überprüfen Sie regelmäßig den Lufftfiltereinsatz.

«* Überprüfen Sie, ob die Kühlrippe verstopft sind.

« Reinigen oder ersetzen Sie regelmäßig den Kraftstofffiltereinsatz.

« Reinigen Sie die elektrischen Geräte, insbesondere den Starter und den Generator, um

jede Ablagerung von Staub zu vermeiden.

Wenndie Maschine in Schlamm, Schnee oder Sand verwendetwird :

« Reinigen Sie die Maschine.

« Tragen Sie auf alle Achsen des Gerätes, die in Schlamm, Schnee oder Sand getaucht
sind, Schmierfett auf.

A IMPORTANT

Sollten Sie Störungenfeststellen, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.
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7sossm

7.1 Vorbereitung für eine Verwendungbei kaltem Wetter

« Beikalter Witterung könnenSie Probleme beim Anlassen des Motors haben,weil Kühl-
flüssigkeit und Kraftstoff gefroren sein könnten.

« Treffen Sie daher folgende Vorkehrungen :

1. Benutzen Sie Öl und Kraftstoff, die für die Außentemperatur geeignetsind.

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90

2. Achten Sie darauf, dass die Batterie aufgeladenist. NehmenSie beikalter Witterung
die Batterie nach Benutzung der Baumaschine heraus und lagern Sie sie in einem beheiz-
ten Raum,damit die Baumaschine leichterzu startenist.

7.2 Starten bei kaltem Wetter

A WARNUNG

LesenSie diese Seiten durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise, bevorSie die
Maschineeinschalten.

2.1 Vorsichtsmaßnahmenvorder Benutzung der Maschine, Seite 36

1. Ziehen Sie den Gashebelin die Mitte zwischen Leerlauf und Vollgas.

1 = Gashebel

2. Drehen Sie den Schlüssel im Anlassschalter auf Position AIR HEATER.LassenSieihn
10 bis 15 Sekunden langin dieser Position, um die Luft am Einlass des Motors zu
erwärmen.

3. Drehen Sie den Schlüssel auf Position START, um den Motor zu starten. Lassen Sie den
Schlüssel los, sobald der Motor gestartetist; er geht dann automatisch auf Position ON
zurück.

4. Wenn die Drehzahl des Motors steigt, drücken Sie den Gashebel nach vorne auf Position
Leerlauf.

WICHTIG

Lassen Sie den Schlüsselnicht länger als 10 Sekundenauf Position START.
Wennder Motornicht startet, drehen Sie den Schlüssel auf OFF. Warten Sie 30 Sekun-

denlang undstarten Sie dann den Motor erneut.

Wenndie Maschine ohne Vorwärmen gefahren oderbetrieben wird, kann dies ihre
Leistung beeinträchtigen.
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7 Verwendung der Maschinebeikaltem Wetter

7.3 Vorsichtsmaßnahmennach der Benutzung

Um zu vermeiden, dass die Maschine wegen gefrorenem Schlamm, Wasser oder Ablagerun-
gen auf den Raupenketten blockiert :

1. Entfernen Sie Schlamm oder Wasser an der Maschine.

2. Stellen Sie die Maschine auf einem festen und trockenen Bodenab oder legenSie Plat-

ten auf den Bodenundstellen Sie die Maschine auf diesen Platten ab, um zu vermeiden,
dass die Raupenketten am Boden festfrieren.

3. Lassen Sie das im Kraftstoffsystem angesammelte Wasserab, indem Sie das Ablassven-

til aufdrehen, um ein Gefrieren zu vermeiden.

4. Decken Sie die Batterie ab oder lagern Sie sie an einem warmenOrt und installieren Sie
sie am nächsten Morgenwiederin die Maschine.

7.4 Am Endederkalten Witterung
« Wenndie Außentemperatursteigt, ersetzen Sie das Motoröl und den Kraftstoff

2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90
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8 RAUPENKETTEN AUS GUMMI

8.1 Korrekte Verwendung von Gummiraupenketten
° Gummiraupenketten habeneinige Vorteile gegenüber Stahlraupenketten.Allerdings kön-
nen Sie diese Vorteile nicht vollständig nutzen, wenn Sie sie auf die gleiche Weise verwen-

den wie Stahlraupenketten.
* Verwenden Sie Gummiraupenketten mit Maß, je nach Bedingungen am Arbeitsplatz und
je nach Arbeitstyp.
° Die Raupenspannungist entsprechend desArbeitsbereichseinzustellen.

8.2 Garantie von Gummiraupenketten
* Gummiraupenketten verlieren den Garantieanspruch für Reparatur und Ersatz, wenn sie

infolge einer unaufmerksamen Benutzung beschädigt werden : Spannung der Raupenketten
nicht überprüft oder schlechte Wartung, Einsatz der Raupenketten auf Flächen oder Gelän-
de, auf denen sie beschädigt werden können.
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8 Raupenketten aus Gummi

8.3 Vorsichtsmaßnahmenbeim Gebrauch von

Gummiraupenketten
« VerwendenSie sie nicht oder drehenSie sie nicht auf Gesteinstrümmern, auf einem
Grund aus hartem und holprigem Fels oder um Stahlstangen, Schrott oder Eisenplattenkan-
ten herum.

« VerwendenSie die Maschine nicht auf steinigem Boden, wie z. B. einem Flussbett, sonst
könnendie Raupenketten beschädigt werden, wennKiesin die Bodenplatten eindringt, oder

entgleisen. Wenn Erde zwischendie Kettenglieder gedrückt wird, kann dies die Lebensdau-
er der Raupenketten verkürzen.

« Vermeiden Sie, dass der Gummimit Öl, Kraftstoff oder chemischen Lösungsmitteln ver-

schmutzt wird. Wenn die Raupenketten schmutzig sind, wischen Sie sie unverzüglich ab.

Fahren Sie nicht auf öligen Flächen.

+ Wenn Sie die Maschine für mehr als 3 Monate außer Betrieb nehmen, müssendie Rau-

penketten so gelagert werden, dasssie nicht der direkten Sonneneinstrahlung und dem Re-

gen ausgesetztsind.

« Fahren Sie nicht auf heißen Flächen wie Feuer, eine von der Sonneerhitzte Stahlplatte
odereine heiße Asphaltstraße.
« Drehen Sie niemals auf der Stelle auf Beton- oder Asphaltstraßen.
« ÄndernSie nichtplötzlich die Geschwindigkeit. Dadurch kann die Raupenkette abgenutzt
oder beschädigt werden.

« Führen Sie keine Drehung auf einem Boden mit großen Unebenheiten aus. Steigen Sie
im rechten Winkel auf eine Stufe, um ein Entgleisen zu vermeiden.

* Es wird empfohlen, die Maschine keine Materialien zu handhaben, die ölig werden, wenn

sie zerdrückt werden (Sojabohnen, Weizen, Erdnüsse, usw.). Nach der Benutzung, reinigen
Sie die Maschine vollständig mit Wasser.

« Es wird empfohlen, die Maschine keine Materialien wie Salz, Ammoniumsulfat, Kalium-

chlorid, Kaliumsulfat oder Kalk zu handhaben.Der Transport dieser Materialien kannfür die

Haftung der Metalle schädlich sein. Nach der Benutzung, reinigen Sie die Maschine voll-

ständig mit Wasser.

* VermeidenSie es, dass die Raupenketten gegen eine Betonmauerstoßen.

« Die Raupenketten neigen dazu, auf Schnee oderGlatteis zu rutschen. Achten Sie darauf,
nicht zu rutschen, wennSie fahren oderbei kalten Wetter auf einem Hangarbeiten.
« Wenn die Maschine bei extrem kaltem Wetter betrieben wird, kann dies den Gummirau-

penketten schaden und ihre Lebensdauerverkürzen. Angesichts der physikalischen Merk-
male von Gummidie in diesem Handbuch beschriebenen Betriebstemperaturen beachten.

« Fahren Sie nicht an der Grenze zwischen einem

ebenen Boden und einem Hang, um diesen rück-
wärts hochzufahren. Ansonsten, fahren Sie langsam. 
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8 Raupenketten aus Gummi
 

 

 
 

 

                
° Fahren Sie nicht mit einer Raupenkette auf einem

Hang oder einem konvexen Boden(wo ein Winkel
von über 10° entsteht) und mit der anderen auf ebe-
nem Boden,um eine Beschädigung der Raupenket-
ten zu vermeiden. Fahren Sie mit beiden

Raupenketten auf derselben ebenenFläche.

° Halten Sie die für die Raupenketten geeignete
Spannungaufrecht, um ein Entgleisen zu vermeiden.
Wenndie Spannungzuniedrig ist, können die Rau-

penketten unter folgenden Umständenentgleisen:
—wenn die Unebenheit großist, entsteht ein Zwi-
schenraum zwischen den Raupenketten und den
Laufrollen.

1 = Raupenkette
2 = Laufrolle

—wennSie die Rückwärtsfahrt fortsetzen, ent-
steht ein weiterer Zwischenraum zwischen der

Spannrolle und der Raupenkette.
3 = Leitrad

—wenn die Maschinefahrt, wahrend die Raupen-
ketten seitlich durch ein Hindernis blockiert sind.

—wenndie Spannrolle und die Laufrollen nicht
auf die Raupenketten ausgerichtet sind.

A = Seite des Unterwagens
B = Seite der Gummiraupenkette
—wennSie unter diesen Bedingungen rückwärts
fahren.
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9 TRANSPORT DER MASCHINE

A WARNUNG

WählenSie eine Straße unter Berücksichtigung der Breite, der Höhe und des Ge-
wichts der auf dem Lastwagen geladenen Maschine.

Transportieren Sie die Maschine auf sichere Weise, gemäß den Regeln der anwendba-
ren Rechtsvorschriften.

9.1 Laden/Entladen der Maschine

9.1.1 Vorsichtsmaßnahmenfür das Laden/Entladen der Maschine

« Laden oder entladen Sie die Maschine auf einem ebenenund festen Boden, in guter Ent-

fernung vom Straßenrand.

« Verwenden Sie Rampenbleche mit angemessenerBelastbarkeit mit Haken an ihren
Enden.

* Überprüfen Sie, ob die Länge, Breite und Stärke der Rampenbleche ausreichendsind,
um die Maschinesofestzustellen, dass Sie sie sicher laden oder entladen können. Wenn
die Rampenbleche übermäßig durchgebogen werden,verstärken Sie sie mit Keilen.

« Bringen Sie die Rampenso an der Ladebrücke des Lkwsan,dasssie sich nicht lösen
können.

* WischenSie Fett, Öl und jegliche andere rutschige Ablagerung von den Rampenblechen
ab und entfernen Sie den Schmutz von den Raupenketten, um zu vermeiden, dass die Ma-

schineseitlich auf den Blechen abrutscht.

« Laden und entladen Sie die Maschine nicht, wenn die Rampenbleche wegen Regen,
SchneeoderFrost rutschig sind.

* Laden oderentladen Sie die Maschine bei niedriger Geschwindigkeit.
* Lenken Sie niemals auf den Rampenblechen. WennSie lenken müssen, fahren Sie von

den Rampenblechenherunter und korrigieren Sie die Fahrtrichtung am Boden.

« Bedienen Sie die Mulde nicht auf den Rampen, da die Maschine umstürzen könnte.

« Maschine langsam auf der LKW-Ladefläche drehen, wennsiein eine stabilere Position

gebracht werden muss.

« Beileerem Behälter die Maschine im Rückwärtsgang beladen.

* Bei vollem Behälter die Maschine im Vorwärtsgang beladen.
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9 Transport der Maschine
 

9.1.2 Prozedur

1. Ziehen Sie die Bremse des Lastwagens.
2. Legen Sie Keile an die Räder des Lastwagens, damit er sich nicht fortbewegenkann.

3. Bringen Sie die Rampenbleche an der Ladebrücke des Lkws so an, dass Lastwagenmitte
und Baumaschinenmitte aufeinander ausgerichtet sind. Achten Sie darauf, dass sich die
Rampenlinks und rechts auf gleicher Höhe befinden.

4. Der Winkel zwischen Boden und Rampenblechen musskleiner als 15° sein.

 

1= Rampen

2=Keil

3 = Radkeile 
 

Note

Ermitteln Sie den Abstand der Rampenblechein Bezug aufdie Mitte der Bodenplat-
ten der Raupenketten.

5. Stellen Sie den Gashebel auf Position Leerlauf.

6. Fahren Sie die Maschine langsam auf die Rampenbleche und ladenSie sie auf den Last-
wagen. Zur Vorwärtsbewegung auf Rampen nur Gas- und Bremspedale verwenden.

9.2 Festmachender Maschine auf dem Lastwagen

Nachdem die Maschinein korrekter Position auf den Lastwagen geladen wurde,befestigen
Sie sie wie folgt:

1. Bringen Sie das Gaspedalin Leerlaufstellung.
2. Vorwärts-/Rückwärts-Hebelin den Leerlaufstellen.

3. Bremspedalbetätigen und mit dem Bremssperrhebelsperren.
4. Drehen Sie den Schlüssel auf Position OFF, um den Motor abzustellen und den elektri-
schen Stromkreis zu unterbrechen. Ziehen Sie den Zündschlüssel.

5. Verriegeln Sie die Motorhaube und Abdeckungen mit dem Zündschlüssel, um zu verhin-
dern, dass diese während des Transports geöffnet werden.
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9 Transport der Maschine

9.3 Verzurrung der Baumaschine

A WARNUNG

Die Last darf nicht befestigt werden, solange sich jemand in der Baumaschine oder
auf einem Anbaugerät befindet.

A WARNUNG

Benutzen Sie Befestigungszubehör(Gurt, Kett, Drahtseil), das sich
für das Gewicht der Baumaschineeignet und mit den geltenden eu-

ropäischen Bestimmungenübereinstimmt.

Überprüfen Sie auf dem Etikett des Zubehörteils die maximale Ge-

brauchsspannung.Sollte das Datenschild am Zubehörteil fehlen,
dieses nicht benutzen,bevorSie nicht die maximale Gebrauchs-

spannung kennen.

A AVERTISSEMENT

Vor Beginn des Maschinentransports die Gesamthöhe der Last prüfen.

2 Arbeitsmaße,Seite 118

 

 

 

1=Keil

2 = Befestigungspunkte
 

       
1. Kontrollieren Sie die Ladefläche des Baumaschinentransporters auf ihren Zustandhin.
Ist die Ladefläche ölig, muss sie gereinigt werden, bevor die Maschine auf dem Transporter
befestigt wird.

Note

Besteht die Ladefläche des Baumaschinentransporters aus Stahl, sehen Sie eine
rutschfeste Matte oder Keile vor, damit die Raupenketten der Maschinenichtrut-
schen können.

2. Prüfen Sie die Gebrauchsspannung an den Verzurrungspunkten des Maschinentranspor-
ters.Sie muss mit der für das Verzurrungszubehör empfohlenen Mindestgebrauchsspan-
nung übereinstimmen.

 
 

 

 

 Maximale

Gebrauchsspannung
min. (t)

3. Kontrollieren Sie den Zustand der Verankerungspunkte der Maschine.

4. Verzurren Sie die Maschine an den dafür vorgesehenen, auf der Maschine markierten
Punkten.

3 Warnschilder, Seite 6
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9 Transport der Maschine
 

A WICHTIG

Werdenandere Verzurrungsarten benutzt, kann
YANMAR CONSTRUCTION EQUIPMENT EUROPES.A.S. keine Garantie dafür

übernehmen.

a. Positionieren Sie die Haken überdie

Verankerungspunkte.
b. Seien Sie beim Befestigen des Verzurrungszu-
hörs vorsichtig. Es darf nicht auf scharfen Kanten

aufliegen oder beim Verzurren Knoten aufweisen.

c. Achten Sie darauf, dass die Last gleichmäßig
auf die Verzurrungspunkteverteilt ist und sie
diese nicht überlastet.
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9 Transport der Maschine

9.4 Anhebender Maschine

A AVERTISSEMENT
HebenSie niemals die Maschine wenneine Person sich auf diese

befindet.

VerwendenSie ein Anschlagmittel, das mit dem Gewicht der Ma-
schine kompatibel ist und der geltenden Norm entspricht.

WennSie die Maschine nicht wie beschrieben anheben, kommt
sie aus dem Gleichgewicht.

DrehenSie die Maschine nicht, wenn sie angehoben ist.

GehenSie nicht unter oder neben die angehobene Maschine.

HängenSie die Anschlagmittel nicht auf den Stoßdämpfer. Befe-

stigen Sie die Anschlagmittel nur an die dafür vorgesehenen
Stellen.

1. Starten Sie den Motor, heben und blockieren Sie die Mulde.

13 Blockieren der Mulde, Seite 79

2. Bremspedalbetätigen und mit dem Bremssperrhebel sperren.

3. Stellen Sie den Motor ab, und achten Sie darauf, dass nichts um den Bedienersitz herum

liegenbleibt, bevor Sie die Maschine verlassen.

 

« Heben Sie die Maschine wiefolgt an:

1. Befestigen Sie die Schäkel an den Hebeösenvorne (1 Punkt) und hinten (2 Punkte).
2. Spannen Sie das Hebezuhörvorsichtig.
3. HebenSie die Maschineleicht an und warten Sie, bis sie sich stabilisiert, bevor Sie
den Hubvorgangfortsetzen.

 

1. Maximale Gebrauchslast
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10 ERKENNUNG VON FEHLFUNKTIONEN

10.1 Unregelmäßigkeiten, bei denenessich nicht um

Fehlfunktionen handelt

Bei folgenden Unregelmäßigkeiten handelt es nicht nicht um Fehlfunktionen:

° Verspätete Reaktion auf Geschwindigkeitsänderung
Bei niedriger Motordrehzahl kann es zu einer verspäteten Reaktion kommen, wennSie die

Geschwindigkeit reduzieren. Dabei handelt es sich nicht um eine Störung.
° Die Bordwändeder Mulde schließen nicht vollständig.
Entfernen Sie den Schmutz und die Rückständedie sich zwischen der Mulde und den Bord-
wänden angesammelt haben.

* Währendeiner Drehung auf Beton oder Asphalt könnte es zu Stößen oder Erschüt-
terungen kommen.

DrehenSie langsamer um Stöße und Erschütterungen zu vermeiden.

* Die Maschine an einem Hang anzuhalten verlangteine längere Strecke aufgrund ih-
res Gewichtes.

Halten Sie einen Sicherheitsabstand ein wenn Sie die Maschine abstellen.

° Steht die Maschine in einem Gefälle kann sie sich aufgrund ihres Gewichtes bewe-
gen auch wenn nur leichte Bewegungen der Fahrsteuerungen gemacht werden.

WährendderFahrt auf einem Gefälle, bedienen Sie die Fahrsteuerungen behutsam und

vergewissern Sie sich dass es keine Hindernisse gibt.
* Die HST macht beim Anfahren oder Anhalten ein ungewöhnliches Geräusch.

° Die Fahrhebel kehrennichtin ihre Ausgangsstellung zurück.

Diestritt auf, wenn die Kupplung eingerücktist. Die Maschine so bewegen, dass die Hebel
in ihre Ausgangsstellung zurückkehren.

10.2 Erkennung von Anomalien

 . [v] : Zeigt an dass die Reparatur durch den Vertragshändler durchgeführt wurde.

+ Wenneine Anomalie oder ein Problemeintritt, dessen Ursachenicht eine der unten ange-
gebenenist, wendenSie sich an Ihren Händler, damit er die Reparaturen vornimmt.
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10 ErkennungvonFehlfunktionen

 

 
10.2.1 Motor

[Probiem

__
Jürsache

Tre

Motorölstand zu niedrig Füllen Sie Motoröl bis zum richtigen
Füllstand nach.

Ian: A %| Entieeren Sie die Ölwannebis
Die Kontrollam-

aLEZu
zum spezifizierten Füllstand.

pe für den Ol-

druck leuchtet.

|
Ölfilter verstopft

¥!
Ersetze

denFiltereinsatz.

Öldrucksensor oder Stromkreis %| Überprüfen oder reparieren Sie
defekt den elektrischen Stromkreis.

Überprüfen Sie den Stand der Kühl-

.
flüssigkeit. Wennnötig, füllen Sie

Mangel an Kühlmittel nach. Überprüfen Sie, ob an und um

die Einfüll- und Ablassöffnungen
Oben aus dem herum Wasseraustritt.

Kühler kommt
v .

Dampf. Lüfterriemen locker oder defekt
Ri

Spannen oderersetzen Sie den
iemen.

—

| Entieeren Sie den Kühlkreislauf,
Kühlkreislauf verschmutzt reinigen Sie ihn vollständig und fül-

len Sie ihn wieder auf.

Thermostatdefekt. | ErsetzenSie den Thermostat.

Kühlerklappe verstopft der Reinigen oder reparieren Sie die

Die Alarm-
verbogen. Klappe.

leuchte für Was- vin “ i i

Elektrischer Stromkreis defekt. Überprüfen oder reparieren Sie
sertemperatur Eletscherstomiesteks|den elektrischen Stromkreis.
geht an.

Kühlmittelverlust %| Überprüfen und reparierenSie.

Wasserpumpedefekt % Überprüfen und reparierenSie.

 

  

 
 

 

 

Ersetzen Sie das Motoröl und 
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10 Erkennung von Fehlfunktionen

 

 
 

 

 
 
 

Ursache

Mangelan Kraftstoff. Füllen Sie den Kraftstofftank.

bd Reparieren Sie das Luftleck.
LassenSie die Luft aus dem Kraft-
stoffkreislauf heraus.

 
 
 
 

 
 

 

 

 Luft im Kraftstoffkreislauf.

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 Kraftstoffeinspritzpumpe defekt
y u .

oder Leistung der Einspritzdüse Ersetzen Sie die Pumpeoderdie

gemindert. Einspritzdüse.

UnangemesseneVerdichtung. #| Überprüfen und reparierenSie.

Sicherung durchgeschmolzen. Ersetzen Sie die Sicherung.
Abstellsolenoid beschädigt. Draht

vi .

gerissen. Überprüfen und reparierenSie.

. Ersetzen Sie den Kraftstoff durch ei-UngeeigneterKraftstoff.
nen empfohlenenKraftstoff.

Kraftstofffilter verstopft | ErsetzenSie denKraftstofffilter

Luftfiltereinsatz verstopft. fP| Reinigen oderreparieren Sie
den Filtereinsatz.

Leistungender Einspritzdüse
Fi . . .

gemindert. Überprüfen und reparierenSie.

Y ie.Unangemessene Verdichtung. Überprüfen und reparieren Sie

Überlast Verringern Sie die Arbeitslast

UngeeigneterKraftstoff. Ersetzen Sie den Kraftstoff durchei-
nen empfohlenenKraftstoff.

An: a Entleeren Sie die Ölwannebis zumZuviel Öl in der Ölwanne.
spezifizierten Füllstand.

Ungeei + Kraftat | Ersetzen Sie den Kraftstoff durch ei-Ungeeigneter Kraftstoff.
nen empfohlenenKraftstoff.

Kolben oder Kolbenring abgenutzt.||| Überprüfen und reparieren Sie.

Leistungen derEinspritzdüse
Tl: . , .

gemindert. Überprüfen und reparierenSie.

Ungewöhnlicher Motorölverbrauch || Überprüfen und reparierenSie.

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 
 
 

DerStarter funk-
tioniert einwand-

frei, aber der

Motorstartet
nicht.

 
 
 
 

 

 

 
 

 

 
   

 

  
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

Schwarzer
Rauch kommt
aus der

Maschine.

 

 
 

    
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

Die Farbe des
Rauchs ist weiß
oder

bläulichweiß.
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10 Erkennung vonFehlfunktionen
 

10.2.2 Elektrik

 

 
  

 
 

nenTa
Elektrischer Stromkreis defekt.

¥ Überprüfen oder reparieren Sie

denelektrischen Stromkreis.

Schalter des Starters defekt.
Y Ersetzen Sie den Schalter des

Starters.

Batterie zu schwach geladen. LadenSie die Batterie auf.

Anlasser defekt %| Überprüfen und reparieren Sie.

Sicherung durchgeschmolzen. Ersetzen Sie die Sicherung.

Überprüfen Sie das Spiel und die

Anschlüsse der Klemmen. Reparie-
ren Sie wenn nötig.

nicht genügend Generator oder Reglerdefekt. u ü i i

Leuchtkraft. Überprüfen und reparieren Sie.

Wenn der Motor

läuft, ist die Lam-

pe sehr hell und|Regler defekt.

geht häufig
kaputt.

Leck an der
Batterie defekt. ErsetzenSie die Batterie.

Batterie.

Lüfterriemenlocker oderdefekt
¥/ Spannenoder ersetzen Sie den

Riemen.

Batterie defekt. Ersetzen Sie die Batterie.

Ungentigende Energie vom “
.

Wechselstromgenerator %| Überprüfen und reparieren Sie.

  

 
 

 

 

 
  
 

 

Der Anlasser

dreht nicht oder

zu langsam
     
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

  
 

  

  

 
  

Trotz Höchst-

drehzahl des

Motors haben

die Scheinwerfer

 Elektrischer Stromkreis defekt.

 

 

 
    Y Reparieren/ Ersetzen 

 

 

 

 
 

Die Batterielade-

Anzeige leuchtet 
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10 Erkennungvon Fehlfunktionen

 
Kontrolleuchte oder Stromkreis
defekt

Schalter defekt | Überprüfen und reparierenSie.

Hupedefekt | Ersetzen Sie die Hupe

Elektrischer Stromkreis defekt. ¥ Überprüfen und reparieren Sie.

Sicherung durchgeschmolzen. ErsetzenSie die Sicherung.

Scheinwerfer defekt 4 Überprüfen und reparieren Sie.

Elektrischer Stromkreis defekt. %| Überprüfen und reparierenSie.

Sicherung durchgeschmolzen. Ersetzen Sie die Sicherung.

 

 
 
 

 Die Kontrol-
leuchten leuch-
ten nicht wenn

der Zündschlüs-
sel auf ON steht.

 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

¥ Überprüfen und reparierenSie. 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 
 

Die Hupegibt
keinen Signalton

 

  
 

 
 

 
   

 
 

 
 

Die Scheinwerfer
leuchten nicht
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10 Erkennung vonFehlfunktionen
 

10.2.3 Aufbau der Baumaschine

[problem

_
[ürsacneTan

Sd
5

Niedriger Druck wegen Abnutzung ||$| ErsetzenSie die
der hydraulischen Pumpe. Hydraulikpumpe.

Druckabfall am Verteiler unterhalb

|
| Überprüfen und reparieren Sie

deseingestelltes Wertes. die Ventile.

  

 
 

 
  

 
 

  

 

 

 

 
 

  

 
 

 

 

 

 
 

 
üllen Sie Hydrauliköl bis zum rich-

Hydraulikzylinder oder -motor
Vr . . .

beschädigt Überprüfen und reparieren Sie.

Nicht ausreichende Menge an Fü

Hydrauliköl. tigen Füllstand nach.

 

Die Mulde funk-

tioniert nicht oder

langsam.

 Filter verstopft.
bd Reinigen oderersetzen Sie den

Filter.il

Uberlast Verringern Sie die Arbeitslast

 

 

Luft an der saugendenSeite der Kontrollieren und reparieren Sie die

Pumpe Schlauche und Dichtungen

Viskosität des Hydlauliköls zu hoch
Y Ersetzen durch Hydrauliköl mit

geeigneterViskosität

Steuerventil defekt %| Überprüfen und reparieren Sie.

Fehlerhafte Spannung der Rau-

Die Maschine penkette oder Fremdkörper Einstellen oderreinigen.
fährt nicht eingeklemmt.

gerade. Kettenrad, Spannrolle oder Lauf-
|r), . .

rolle der Raupenkette beschädigt. Überprüfen und reparieren Sie.

Das untere Gestell der Raupenket- ¥ .

te ist gebogen. Reparieren/ Ersetzen

Die Laufrolle der Raupenkette ist |

.

abgenutzt.
W ErsetzenSie die Laufrolle.

Die Spannung der Raupenketteist|Stellen Sie die Spannung der Rau-

ungenügend. penkette ein.

 

 

    
 

 
 

 

 

  
 
 
 

 
 

Eine Seite des

Kettenradesist

abgenutzt oder

die Raupenkette
löst sich.
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10 Erkennungvon Fehlfunktionen
 

 
 

Lö sung

 

 
 
 

 
Kontrollieren und einstellen

  

. .
Falsche Einstellung der

Die Maschine Bewegungssteuerung hd
fahrt nicht oder
nur langsam.  

 

HST Pumpeoder Fahrmotor
defekt

  Reparieren / Ersetzen

   Filter verstopft. ¥ Reinigen oder ersetzen Sie den 

 

 
 

 
 
 

Ungewöhnliches
Geräusch von

der Pumpe
Pumpesaugt Luft ein

Teile der Pumpe abgenutzt oder

beschädigt

Anschluss lose

Dichtung beschädigt

Bolzen der Pumpelocker

Achsen geknickt

Achsenverschmutzt

Haken oderStiel geknickt

Spiel zwischen Bordwand und Mul-
de zu groß

Dichtung beschädigt

Tragrolle beschädigt

Beschädigter

  

 

Zi Do 

 
 

 

 Ölverlust an der

Hydraulikpumpe  

Zz Do

 

 

  
 

I©Die vordere
Bordwand

schließtnicht.

 

  
  

 
 

 

  

 
 

Die Laufrolle
oderdie Tragrol-
le verliert Öl.

 

 
 

  
Filter.

Kontrollieren und reparieren Sie die
Rohre und Dichtungen

Justieren

N

 
 

 
 
 

Reparieren/ Ersetzen

 chziehen

 
 

 Reparieren/ Ersetzen
 

chziehen

 

 
Reparieren/ Ersetzen

inigen

Reparieren/ Ersetzen

 
  

 
 

Ersetzen

Ersetzen

   
 Transmissionsriemen

Nicht ausreichende Menge an

Hydrauliköl.

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Die Temperatur
j des Hydrauliköls

ist zu hoch. Überlast

Füllen Sie Hydrauliköl bis zum rich-

tigen Füllstand nach.

Verringern Sie die Last.

Ersetzen

 
 
 
 

73



10 Erkennung vonFehlfunktionen
 

(robiem

__
Jürsaee

id
u

Die Lenkkupplungist falsch
Die linke oder eingestellt

  
rechte Kupplung

die Maschine

läuft nicht. Die Bremsscheibensind

verschlissen.

Die Bremse Die Bremseist falsch eingestellt.
funktioniert nicht - -

ordnungsgemäß.

 
 
 
 

 
  

  

Die Bremsscheibensind

verschlissen

Zu wenig Schmieröl

Verschlissenes oder gebrochenes
Zahnrad

Zahnrad durch gebrochen Feder

versetzt

Verschlissenes Lager

Überschüssiges Schmieröl

Lose Schraube

Beschädigte Dichtung oder be-

schädigtes Getriebe

Ungewöhnliche
Getriebegerau-
sche

Getriebeflüssig-
keitsleckage
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Lösung
 |Kontrollieren undeinstellen 

 

ac Kontrollieren und einstellen 

 

Fs Ersetzen 

 

|Kontrollieren undeinstellen 

 

Fs Ersetzen

Kontrollieren und einstellen

Ersetzen

 

 

aC
 

 

 

 

Ersetzen (|
 

Fs Ersetzen 

 

Kontrollieren und einstellen 

Z|

ie

chziehen

   Ersetzen 



 

os8mos

11.1 Vorsichtsmaßnahmenfür den Anschluss und die Trennung
des Anschlusses derStarthilfekabel

A WARNUNG

° WennSie den Motormit Hilfe von Anschlusskabeln starten, tragen Sie eine
Schutzbrille.

° Wenn Sie den Motormit Hilfe der elektrischen Leistung einer anderen Maschine
starten, achten Sie darauf, dass Ihre Maschine nicht mit der anderen Maschinein Be-
rührung kommt.

* WennSie die Starthilfekabel anschließen, beginnen Sie mit dem Pluspol. Zum
Trennen des Anschlusses, beginnen Sie mit dem Minuspol (Masse).
° Wenn ein Werkzeug mit dem Pluspol der Maschinein Berührung kommt, können
sich Funkenbilden.

* Schließen Sie die Verbindungskabel an den Polen niemals mit umgekehrter Polung
an; schließen Sie also beispielsweise niemals den Minuspolder einen Maschine an
den Pluspol der anderen Maschinean.

° Der Querschnitt der Starthilfekabel und die Größe der Klemmen müssenan die Größe
der Batterie angepasstsein.

+ Überprüfen Sie, dass die Starthilfekabel und die Klemmenkeine Beschädigungen, kei-
nen Riss und keine Korrosion aufweisen.

* Die Batterien der Maschinen müssendie gleiche Kapazität haben.

11.2 Anschluss der Starthilfekabel

1. Stellen Sie die Anlassschalter beider Maschinen
auf Position OFF.

2. Schließen Sie die Kiemmedesroten Siarthilfeka-
bels (A) an den Pluspolder Batterie der defekten Ma-
schine an.

BS = Notbatterie 3. Schließen Sie die andere KlemmedesrotenStart-

BP = Batterie defekt Feocabels(Aan
den Pluspolder Batterie der Spen-

MP = Motor der Maschine defekt 4. Schließen Sie die Klemme des schwarzenStarthil-
fekabels (B) an den MinuspolderBatterie der Spen-
dermaschinean.

5. Schließen Sie die andere Klemme des schwarzen
Starthilfekabels (B) an das Motorgehäuseder defek-
ten Maschine an.
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11 Wenn die Batterie entladenist
 

11.3 Starten des Motors

1. Überprüfen Sie, dass die Kabel sicher an die Pole der Batterie angeschlossensind.

2. Starten Sie den Motor der Spendermaschine und erhöhenSie die Drehzahl des Motors

bis zur Höchstdrehzahl.

3. Drehen Sie den Anlassschalter der defekten Maschine auf START, um den Motorzu star-

ten. Wenn der Motornicht startet, warten Sie mindestens zwei Minuten lang, bevor Sie es

wieder versuchen. Stellen Sie den Motor der Spendermaschinenicht ab und halten Sie die

Drehzahl des Motors auf Höchstdrehzahl.

11.4 Trennendes AnschlussesderStarthilfekabel

« Nachdem Sie den Motor der defekten Maschine gestartet haben, entfernen Sie die Start-

hilfekabel in umgekehrter Reihenfolge wie für die Prozedur zum Anschließen.

1. Entfernen Sie die Klemme des schwarzenStarthil-

fekabels (B) vom Motorgehäuse der defekten

Maschine.

 

       
 

   
2. Entfernen Sie die Klemme des schwarzenStarthil-

fekabels (B) vom Minuspolder Batterie der

Spendermaschine.

BP
=

Batterie defekt
3. Entfernen Sie die Klemme desroten Starthilfeka-

= Batterie dete bels (A) vom Pluspol der Batterie der

MP = Motor der Maschine defekt Spendermaschine.

4. Entfernen Sie die KlemmedesrotenStarthilfeka-

bels (A) vom Pluspol der Batterie der defekten

Maschine.

 
BS = Notbatterie
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11 Wenndie Batterie entladenist
 

11.5 Aufladen derBatterie

Anschluss lösen

« Zum Trennendes Anschlusses, beginnen Sie mit dem Minuspol. (-)

Oo 8 ® E®
ot 9

Aufladen derBatterie

AWARNUNG

Entfernen Sie die Kabel vom Pluspol und vom Minuspolder Batterie, bevorSie die
Batterie aufladen. Sonst kann eine anormale Spannung am Generatorauftreten und

diesen beschädigen.

AWARNUNG

Schließen Sie die Verbindungskabel an den Polen niemals mit umgekehrter Polung
an; schließen Sie aiso beispieisweise niemals den Minuspolder einen Maschine an
den Pluspol der anderen Maschinean. Durch eine Umkehrung der Polung kann der

Generator beschädigt werden.

* Wenndie Batterie aufgeladen wird, entfernen Sie alle Deckel, um die erzeugten Gase
abzulassen.

* Wenndie Batterie überhitzt (die Temperatur des Elektrolyts steigt über 45°C), brechen Sie
den Vorgang ab.

« Beenden Sie den Ladevorgang, sobald die Batterie geladen ist. Sonst kann es zu folgen-
den Störungen kommen :

—Uberladung derBatterie

—Verlust von Elektrolyt in der Batterie

—Ausfall der Batterie

« Die Batterie darf erst bewegt werden, wenn die Kabel abgetrennt wurden (außerfür die
Überprüfung des Elektrolytpegels und die Messung der spezifischen Dichte des Elektrolyts).

Anschluss

+ Zum Anschließen, beginnen Sie mit dem Pluspol. (+)

| f%oO
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2scpposm

AWARNUNG

SchleppenSie eine defekte Maschine immersicherab, indem Sie die geeigneten Werk-

zeuge benutzen. Wenn eine unangemessene Prozedurbefolgt wird, kann es zu schwe-

ren Verletzungen kommen.

AWICHTIG

Überprüfen Sie, dass die zu benutzendenDrahtseile, Anschlagmittel und Anhängevor-
richtungenfest genug sind und keine Risse bekommenoderganz reißen können.

SchleppenSie die Maschinenie mit Hilfe eines einfachen, an einem Haken befestigten
Kabels ab.

SchleppenSie die Maschine nicht ab, wenn der Motor defekt ist, da dies zu Schäden an

den Hydraulikausrüstungen führen könnte.

WennSie weitere Informationen wünschen, wendenSie sich bitte an Ihren Händler.

« Wenndie Maschine im

Schlamm versinkt und nicht allei-

ne wieder loskommt oder wenn

sie einen schweren Gegenstand
abschleppt, befestigen Sie das

Anschlagmittel wie nebenstehend

abgebildet.

* Mindesttragfahigkeit der zu benutzenden Kupplungsvorrichtungen:

SWL?(t)
Schäkel

Anschlagmittel

« Beim Abschleppen einer Baumaschine durcheine andere ein Drahtseil benutzen, das auf

das Gewicht der Baumaschine ausgelegtist.

* Schleppen Sie die Maschine niemals auf einem Hangab.
* VerwendenSie niemals ein verformtes odes beschädigtes Abschleppseil.
« Fahren Sie nicht über das Abschleppseil oder das Drahtseil.

« Wenn Sie ein abzuschleppendes Objekt anhängen, achten Sie darauf, dass sich niemand

zwischender Maschine und dem abzuschleppendenObjekt aufhält.

« Richten Sie das Abschleppgerät mit der Maschine vor dem Abschleppvorgang aus.

2. Maximale Gebrauchslast
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A AVERTISSEMENT
Stellen Sie immersicher dass die Mulde in Auskippstellung blockiert ist bevor

Sie Wartungsarbeiten oder Inspektionen durchführen.

Das Blockieren der Muldeverhindert dassdiese fallen könnte. Um die Mulde zu blockieren
oderfreizugeben gehen Sie wie nachfolgend beschriebenvor:

Stillstand

1. Starten Sie den Motor und lassen Sie diesen im
Leerlauf laufen.

2. Kippen Sie die Muldevollständig.
3. Installieren Sie den Keil wie nachfolgend
abgebildet.

4. Senken Sie langsam die Mulde um Sie auf den
Keil zu blockieren.

5. Stellen Sie den Motorab.

6. Bedienen Sie den Kipphebel um denrestlichen
Druckim Zylinder abzulassen.

1 = Kipphebel 7. Kipphebel sperren.

2 = Sperren

Entriegeln
1. Starten Sie den Motorund lassen Sie diesen im Leerlauf laufen.

2. Kipphebelentsperren
3. Kippen Sie die Mulde vollständig.Kippen Sie die Mulde vollständig.

. Entfernen Sie den Keil.

. Senken Sie die Mulde.

. Kipphebeisperren.
8. Stellen Sie den Motor ab.

4

5. Verstauen Sie den Keil an den vorgesehenenOrt.

6

7
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14 ENTFERNEN DER BORDWANDE DER MULDE

A\ ATTENTION

Seien Sie vorsichtig wenn Sie die Bordwande bedienen da diese schwersind.

* Stellen Sie die Maschine auf einem ebenen undfesten Bodenab.

« Die 3 Gitterklappen der Mulde können abmontiert werden.

« Gewicht der Gitterklappen:
— Vordere Bordwand: 13 kg
— Seitliche Bordwände: 21 kg

Entfernen derseitlichen Bordwände

A ATTENTION

Dieser Schritt muss durcheine einzige Person durchgeführt werden.

Achten Sie darauf, dass die Gitterklappe gut befestigt ist während der Öffnung
der Hebel der Gitterklappe.Ist dies nicht der Fall könnte die Bordwandfallen und

zu schwerenVerletzungen führen.

1. Starten Sie den Motor und lassen Sie diesen im

Leerlauf laufen.

2. Kippen Sie die Muldeleicht um die Haken zu

lösen.

3. Bordwandhebelnach obenin die geöffnete Positi-

on ziehen.

4. Entfernen Sie die Gitterklappe wie in der Abbil-

 
1 = Bordwand-Hebel

2 = Seitliche Bordwand dung gezeigt.

5. Wiederholen Sie diesen Schritt für die entgegen-
gestzte Bordwand.

Herunterziehen der vorderen Bordwand

A ATTENTION

Dieser Schritt muss durcheine einzige Person durchgeführt werden.

Achten Sie darauf, dass die Gitterklappe gut befestigt ist während der Öffnung
der Hebelder Gitterklappe.Ist dies nicht der Fall könnte die Bordwand fallen und

zu schwerenVerletzungen führen.

1. Starten Sie den Motor und lassen Sie diesen im

Leerlauf laufen.

2. Kippen Sie die Mulde leicht um die Haken zu

lösen.

3. Bordwandhebel nach obenin die geöffnete Positi-

on ziehen.

4. Entfernen Sie die Gitterklappe wie in der Abbil-

 
1 = Bordwand-Hebel

2 = Vordere Bordwand dung gezeigt.
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15  AUSKIPPEN

A AVERTISSEMENT

° Bedienen Sie den Kipphebel nicht während derFahrt.

+ Stellen Sie sicher dass sich niemand undkeine Hindernisse in der Nähe der
Maschine befinden bevorSie die Mulde bedienen.

« Aufgrundihrer Massenträgheit kann sich die Maschine plötzlich heben und
kippen wennSie die Mulde auf einem Gefälle bedienen.

° Kipphebel langsam betätigen.

A ATTENTION

Halten Sie die Mulde in die abgesenkte Stellung während derFahrt.

Die Maschine könnte beschädigt werden wenn die Mulde nur zur Hälfte angeho-
ben ist.

1. Kipphebel entsperren
2. Kipphebelin die Kipppositionstellen.

3. Kippen Sie die Muldevollständig.
Note

Die Kippgeschwindigkeit der Mulde variiert in Abhängigkeit der Motordrehzahl.

4. Nach erfolgtem Kippvorgang den Kipphebelin die Behälter-Absenkposition stellen.

5. Kipphebel sperren.

 
1 = Kipphebel
A = Auskippen
B = Absenkung



15 Auskippen

Kipprichtung
Der Behälter kann in eine beliebige dieser Positionen gekippt werden: nach vorne, links oder
rechts.

Die Kipprichtung wird durch zwei Zapfenfestgelegt.

 
I = Dieser Zapfen kann in die Positionen A und B eingesetzt werden.

ll = Dieser Zapfen kannin die Positionen C und D eingesetzt werden.

Zapfen an denin der Tabelle angegebenenPositionenplatzieren, um den Behälter in die ge-
wünschte Richtung zu kippen.

Kipprichtung Position der Zapfen

|
prem|fepom|Blwe

A AVERTISSEMENT

Der Schwerpunkt verlagert sich, wenn der Behälter zur Seite gekipptist.

Die Maschine kann kippen, wenn die ein Behälter mit klebriger Last zu einer Seite

gekippt wird. Bei klebriger Ladung den Behälternicht zur Seite neigen.

A ATTENTION

Die Zapfen nie gleichzeitig in die Positionen C und D einsetzen. In diesem Fall
wird der Behälter auf den Fahrersitz ausgekippt.

Die Zapfen vollständig einsetzen und dann um 90 Grad im Uhrzeigersinn drehen,
damit sie sich nicht aus dem Gehäuselösen.

A IMPORTANT

Voreiner Änderung der Kippzapfenposition immer Behälter absenken und Motor
abstellen.

Motor abstellen und dann den Behälterkipphebelbetätigen, um den Hydraulik-
kreis drucklos zu machen. Anderenfalls kann es schwierig sein, die Position der

Zapfen zu ändern.

 
 

A&B

A&C

B&D
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C Programm für periodische
Wartung
CHAPITRES TRAITES DANS CETTEPARTIE:

VORSICHTSMARNAHMENBEI DER WARTUNG
EMPFOHLENE SCHMIERFETTE UND FLÜSSIGKEITEN
REGELMARIGE INSPEKTIONEN UND INSTANDHALTUNGEN
WARTUNG DURCH BEDIENER
WARTUNG DURCH DEN HANDLERaOhRWN=
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A ACHTUNG

Keinerder in diesem Handbuch beschriebenen Wartungsvorgängeist mit laufendem
Motor auszuführen. NehmenSie bei allen Wartungsvorgängen Bezug auf das

Wartungshandbuch.

1.1 Vorsichtsmaßnahmenvor der Wartung

1.1.1 Beseitigung des Restdrucks

Vor einem Wartungseingriff immer den Restdruck im Hydraulikkreis abbauen.

1. Führen Sie das Parkmanöverdurch.

oo 2.4 Vorsichtsmaßnahmenbeim Parken, Seite 46

2. Drehen Sie den Zündschlüssel auf OFF, um den Motor der Baumaschine auszuschalten,
und dann wieder auf ON.

3. Bedienen Sie den Kipphebel um denrestlichen Druck im Zylinder abzulassen.

4. Drehen Sie den Zündschlüssel auf Position OFF.

5. Ziehen Sie den Zündschlüssel.

1.1.2 Bringen Sie ein Warnschild an

A WARNUNG

VerwendenSie nicht die Steuerhebeln während
der Wartung. Das Wartungspersonal kann schwer
verletzt werden.

BringenSie ein Schild "IN WARTUNG"an der Maschine und auf einem der Steuerhebelan.

1.1.3 Richten Sie einen Sicherheitsbereich ein

° Jede Person,die nicht zum Wartungsteam gehört, muss vom Arbeitsbereich ferngehalten
werden.

« Geben Sie auf die Sicherheit der in der Nähe befindlichen Personen Acht, besonders bei
Schleif- oder Schweißarbeiten oder bei der Verwendung eines Hammers.

+ Wenn zwei Personen die Maschine überprüfen odereinstellen, muss eine dieser Perso-
nen die Maschine auf Anweisung der anderen Personin Betrieb setzen.

ao ol



1 Vorsichtsmaßnahmenbeider Wartung
 

1.1.4 Halten Sie die Maschine sauber

e
« Wenndie Maschine gereinigt wird, können Lecks

a =
und defekte Teile schneller erkannt werden.

y * Reinigen Sie insbesondere den Füllstutzen und

A das Glas der Olfüllstandsanzeige und vermeidenSie,
dass Staubeindringt.

* Ol- oder Schmierfettflecken oder verstreute Fragmente von Teilen sind gefährlich und

können Stürze verursachen.

« \Wenn Wasserin das elektrische System eindringt, kann dies eine Störungdeselektri-

schen Systems und somit einen fehlerhaften Betrieb der Maschine verursachen. Dadurch

kann es auch zu Kurzschlüssen kommen, die einen Brand odereinenelektrischen Schlag
zur Folge haben können.

« Spritzen Sie keinen Dampfdirekt auf die Aufnehmeroderauf die Steckverbindungen.
« Benutzen Sie zum Reinigen der Baumaschine keine aggressiven Mittel, da diese Pro-

dukte die optischen und technischen Merkmale der Maschinenbauteile verändern können.

Diese Produkte können fernerdie Steifheit des Tanks beeinträchtigen.
+ Spritzen Sie kein Wasser auf das Armaturenbrett.

« Spritzen Sie kein Wasser mit Hochdruckdirekt auf den Kühler.

« Richten Sie den Strahl der Hochdruckreinigernicht auf die elektrischen Verbindungen.

1.2 Vorsichtsmaßnahmen während der Wartung

4.2.1 Ol und Schmierfett

8 « Benutzen Sie immer Öl und Fette, die von YAN-

MAR empfohlen wurden.

IE a (£2) 2 Empfohlene Schmierfette und

m Flüssigkeiten,Seite 90

« Verwenden Sie saubere Ole und Schmierfette.

Vermeiden Sie jede Verschmutzungdurch Staub.

AWARNUNG

Bei der Wartung bestimmterTeile kann es zu Spritzern von Öl, Schmierfett oder anderen

Flüssigkeiten kommen.

Für eine sichere Wartung,halten Sie sich genauandie in folgendenKapiteln beschrie-

benen Prozeduren.

WICHTIG

Mischen Sie niemals unterschiedliche Öle miteinander. Wenn Sie Öl, dessen Marke oder

Typ nicht mit dem im Tank befindlichen Ol übereinstimmt, nachfüllen müssen, entleeren

Sie vollständig das restliche Ol im Tank.

86



1 Vorsichtsmaßnahmenbei der Wartung
 

1.2.2 Werkzeuge

Au ° VerwendenSie Werkzeuge, die für die vorgese-
hene Arbeit geeignetsind.

« Es ist sehr gefährlich, beschädigte, abgenutzte
oder ungeeignete Werkzeuge zu verwenden,und die

C Maschine kann dadurch beschädigt werden.

1.2.3 Teile

° Verwenden Sie YANMAROriginalteile, die im Teilekatalog empfohlen werden.

« Reinigen Sie die Teile mit einem nicht brennbaren Reinigungsmittel, das nicht aggressiv
ist.

° Falls Sie eine Dichtung oderein hydraulisches Bauteil demontieren müssen, nehmen Sie
Bezug auf das Wartungshandbuch.

1.2.4 Abmontierte Mulde

* Wenn Sie eine abmontierte Mulde auf den Boden
oder gegen eine Mauerabstellen vergewissern Sie
sich dass diese einen stabilen Halt hat und nicht um-

ML fallen kann.

1.2.5 Arbeiten unter der Maschine

= A GEFAHR

Stellen Sie die Maschine auf einem ebenen und fe-
sten Bodenab.

Wenndie Maschinenicht stabil ist, führen Sie keine
Arbeiten unter der Maschine durch.

A DANGER
VorArbeiten unter der Maschine die Maschine durch Keile unter den Raupen ge-

gen Bewegungsichern.
Behälterin der Kippposition gegen Bewegungsichern, um Wartungsarbeitenbei

angehobenem Behälter auszuführen.

13 Blockieren der Mulde,Seite 79



1 Vorsichtsmaßnahmenbeider Wartung

1.2.6 Beleuchtung

* VerwendenSie eine explosionssichere Beleuch-

tung, wennSie den Kraftstoff, das Ol, das Kühlwas-
ser oder den Elektrolyt der Batterie überprüfen.
Andernfalls besteht Brand- und Explosionsgefahr. 

1.2.7 Batterie

« Trennen Sie den Anschluss der negativen Klemme

der Batterie, um den elektrischen Strom abzustellen,
wennSie einen Eingriff am elektrischen Stromkreis-

lauf durchführen (Reparatur, Schweißarbeit).

« Knicken Sie die Hochdruckschläuchenicht. Sto-

Ren Sie sie nicht gegen einen harten Gegenstand.
« Rohrleitungen, Schläuche und Leitungen, die be-

schädigt oder anormal verbogensind, platzen leicht

bei Hochdruck ; verwendenSie sie niemals erneut. 
« Kraftstoff- und Öllecks könneneinen Brand

verursachen.

° Ein heißer, unter Druck stehender Ölstrahl aus ei-

nem kleinen Leck kann schwere Verletzungen verur-

sachen.Tragen Sie bei der Dichtheitsprüfung eine

Schutzbrille und Handschuhe. VerwendenSie ein

Stück Pappe oder Sperrholz, um heiße Ölspritzer zu

entdecken.

+ Wenndas heiße Öl mit Ihrem Körperin Kontakt

kommt, begebenSie sich schnell in ärztliche

 

Behandlung.

1.2.9 Kühlerventilator

| A WARNUNG

| AN Beriihren Sie niemals den laufenden Kihlerventi-

|
lator oder Ventilatorriemen mit einem Gegen-

cs stand, sonst kann es zu schwerenVerletzungen
yet kommen.

34  
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1 Vorsichtsmaßnahmenbeider Wartung
 

1.2.10 Schweißarbeiten

WennSie Schweißarbeiten durchführen müssen, beachten Sie Folgendes:
« TrennenSie die Anschlüsse der Batterie (negative Klemme, dann positive Klemme).
« Erden Sie die Maschine maximal 1 Meter von der Schweißteile entfernt.

° Vergewissern Sie sich, dass sich kein Dichtring oder Lager zwischen dem geschweißten
Teil und dem geerdetenTeil befindet.

° Erden Sie nicht in der Nähe der Achsen des Gerätes oder des Hydraulikzylinders.

1.2.11 Abfallentsorgung

° Leiten Sie das Öl nicht in die Kanalisation.

° Leeren Sie das Öl der Maschine immerin einen

geeigneten Behälter und niemals direkt auf den
Boden.

* WennSiegiftige Abfälle wie Kraftstoff, Öl, Kühl-

wasser, Lösungsmittel, Filter und Altbatterien entsor-

gen, beachten Sie die dafür geltenden Vorschriften.
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A IMPORTANT

Fette und Flüssigkeiten müssen an einem Ort gelagert werden, der den geltenden
Vorschriften und den EmpfehlungenderHersteller dieser Produkte entspricht.

Der Motordieser Maschineist mit einem Präzisionseinspritzsystem ausgestattet,
um die Emissionsvorschriften zu erfüllen. Für den Kraftstoff sollte die Verwen-

dung von Behältern aus verzinktem Stahl vermieden, stattdessensollten Kunst-
stoff- oder Edelstahlbehälter verwendet werden. Die Auflösung von Zink oder

Blei im Kraftstoff kann die Motorleistung beeinträchtigen.

2.1 Kühlflüssigkeit

Temperaturen °C

Vorgeschriebene Menge(L)

1,6 Kühler

Kühlflüssigkeit mit Langzeitschutz YANMAR POWER COOLANTB-6

0,4 Ausgleichs Behälter

Zum Nachfüllen:

4.2 Kühlflüssigkeitsfüllstands prüfen und nachfüllen,Seite 51

2.2 Getriebeöl

MischenSie niemals unterschiedliche Öle miteinander. Wenn Sie Öl, dessen Marke oder Typ
nicht mit dem im Tankbefindlichen Öl übereinstimmt, nachfüllen müssen, entleeren Sie voll-

ständig das restliche Ol im Tank.

Die Viskosität des Öls in Abhängigkeit von der Temperatur der Umgebung, in der das Gerät
zum Einsatz gebracht werdensoll, auswählen.

| Sr
Temperaturen °CMEEBENBEEEEENEERE4,3 pro Getriebe

8OW9OLS
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2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten
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2.3 Motoröl

Mischen Sie niemals unterschiedliche Öle miteinander. Bei Mischungen könnendie Schmierei-
genschaften des Öls beeinträchtigt werden. WennSie Öl, dessen Marke oder Typ nicht mit
dem im Tank befindlichen Öl übereinstimmt, nachfüllen müssen, entleeren Sie vollständig das
restliche Ol im Tank.

Nur die vorgeschriebenen Öle verwenden. Durchdie Veränderung andere Öle können die Ga-
rantieleistung in Frage gestellt und die Lebensdauer des Motors verringert werden.

Sicherstellen, dass das Öl, die Ölkanister und die zur Ölfüllung verwendeten Geräte nicht ver-

unreinigt sind und kein Wasserenthalten.

Von der Verwendung von Zuschlagsstoffen wird abgeraten.
Das Motoröl muss gewechselt werden, wenn die Gesamtbasenzahl (TBN)unter 2 mgKOH/g
liegt. (Testmethode JIS K-201-5.2-2 (HCI) oder ASTM D4739 (HCI))
Ein mindestens den folgenden Qualitätsklassifizierungen entsprechendes Öl verwenden:

* API Klasse CD

° ACEAKategorien E-3, E-4 und E-5

« JASO Kategorie DH-1

Die Viskosität des Öls in Abhängigkeit von der Temperatur der Umgebung, in der das Gerät
zum Einsatz gebracht werdensoll, auswählen.

Temperaturen °C

Vorgeschriebene Menge(L)
-30 -20 -10 0 10 20 30 40

=

Zum Nachfüllen:

4.3 Motorölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 52
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2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten

2.4 Kraftstoff

Der verwendeteKraftstoff muss in Abhängigkeit vom geografischen Raum, in dem das Gerät
verwendetwird, eine der folgenden Normenerfüllen:

* No. 2-D, No. 1-D, ASTM D975-94 (USA)
« EN590:96 (Europäische Union)
* ISO 8217 DMX(International)
« BS 2869-A1, BS2869-A2 (Großbritannien)
« JIS K2204 Grade No.2 (Japan)
« KSM-2610 (Südkorea)
* GB252 (China)

Zusätzlich einzuhaltende Vorgaben:
« Der Cetanindex muss bei 45 oder höher liegen.
« Die Schwefelmengedarf nicht bei mehr als 0,5% Volumen liegen. Bevorzugtsollte 0,05%
nicht überschritten werden.

« Dem Kraftstoff nie Kerosin, Motoraltöl oder Schweröl beimischen.

« Wasser und Ablagerungendürfen nie mehr als 0,05% Volumen ausmachen.

« Achten Sie darauf, den Tank unddie für die HandhabungdesKraftstoffs verwendeten

Ausstattungen sauberzu halten.

« Ein minderwertiger Kraftstoff kann die Motorleistung beeinträchtigen und den Motor

schädigen.
« \/on der Verwendung von Zuschlagsstoffen wird abgeraten. Bestimmte Zusatzstoffe kön-

nen die Motorleistung beeinträchtigen.
* Die Aschemengedarf bei nicht mehr als 0,01% Volumenanteil liegen.
° Der Restkohlenstoff darf nicht bei mehr als 0,35% Volumenanteil liegen. 0,1% sollte nicht

überschritten werden.

* Die Menge an aromatischen Verbindungensollte nicht mehr als 35% Volumenanteil lie-

gen. 30% sollte bevorzugtnicht überschritten werden.

* Die Menge polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoffe sollte nicht bei mehr als 10%

Volumenanteil liegen.
* Die Menge an Metallen Na, Mg, Si und Al sollte massenmäßig nicht bei mehr als 1 ppm
liegen. (Testmethode JPI-5S-44-95)
* SchmierfahigkeitDie beim HFRR-Test gemessene Abnutzung WS1.4 darf nicht bei mehr

als 460m liegen.
WählenSie Ihren Kraftstoff in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur aus, unter der das
Gerät verwendetwerdensoll.

Temperaturen °C

-20 -10 0 10 20 30 40

No. 1-D/ No. 2-D

Zum Nachfüllen:

4.4 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 53

 
 

 

 
  

Vorgeschriebene Menge(L)
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2 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten
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Biodiesel

In einigen Ländern werdenKraftstoffen mineralischen UrsprungsKraftstoffe nicht minerali-
schen Ursprungswie beispielsweise Rapsmethylester oder Sojamethylester, auch bekannt un-
ter der Bezeichnung Fettsäuremethylester beigemischt.
Die VerwendungvonBiodieselist bis zu einem Volumenanteil von 7% Fettsäuremethylester
für 93% Kraftstoffvolumen mineralischer Herkunft (Kraftstoff der Kategorie B7) möglich.
Diese Kraftstoffe der Kategorie B7 müssenje nach dem Ort, an dem Siesich befinden, denfol-
genden Normenentsprechen:

* ASTM D-6751 (USA)
« EN14214 (Europäische Union)

Biodiesel nur bei einem zugelassenenKraftstoffhändler erwerben.

Vorsichtsmaßnahmenbezüglich Biodiesel:

« Dasin Fettsäuremethylestern beinhaltete Methanol kann die Korrosion von Aluminium-
oder Zinkelementen bewirken.

« Dasin Fettsäuremethylestern enthaltene Wasserkannzueiner Verstopfung der Kraftstoff-
filter und zu Bakterienwachstum führen.

2.5 Hydrauliköl

MischenSie niemals unterschiedliche Öle miteinander. Wenn Sie Öl, dessen Marke oder Typ
nicht mit dem im Tankbefindlichen Öl übereinstimmt, nachfüllen müssen,entleerenSie voll-
ständig das restliche Ol im Tank.

Die Viskosität des Öls in Abhängigkeit von der Temperatur der Umgebung, in der das Gerät
zum Einsatz gebracht werdensoll, auswählen.

Zum Nachfüllen:

dh 4.5 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 54

 

 

 
   



3 REGELMARIGE INSPEKTIONEN UND INSTANDHALTUNGEN

©Priifen/Einstellen/

Erganzen

Priif- & Service-Elemente Täglich [Alle 50h

i i

Q
Fester Sitz der Muttern und Schrauben Q
Motorzustand, Abgas- und Zuflussschläuche ©

Oo[Maschine insgesamt
Betriebsanleitung

=| |
ütz-

und Laufrollen, Leitrad 2
Dieselfilter en

Ablass 2

Sa

|Wasserabscheider Kraftstoffvorfilter II1
anne(so vorhanden) |]

OReinigen MOI und Schmierfett @Ersetzen é0lprobe +=und /= oder

Alle Alle
500h

|
1000h

|
2000h

* *

 

 

 

 

 

  Olfilte

ühlflüssigkeit & Leckage
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IKraftstoff- und Kühlmittelleitung
Kontrolle der Motorleistung und Motordrehzahl
 

 

 

Externes Luftfilterelement
Sicherheitsfilter (so vorhanden)

Einlass- und Auslassventile

Einspritzdüsen und Einspritzdruck
Kurbelgehäuseentlüftung
Gummipuffer & Halterung
[Öl der Fahrgetriebe
Ketten, Gummiketten & Unterlagen
Spannung der Raupenketten
Spiel des Fahrhebels

Fahrleistung

   
   
  

 

 

 

 

 

 

 

    
*

oder jährlich, je nachdem wasfrühereintritt
** oderalle zwei Jahre

(1) Erste Inspektion nach 50-80 Std.

(2) Wenn die Maschine mehrals 30 km /2 Std. pro Tag gefahrenwird.

(3) Falls die Maschine an Standorten mit hohem Staubaufkommeneingesetzt wird.

& NehmenSie eine Ölprobe und bewahren Sie den Analysebericht auf. NehmenSie je nach Ergebnis bei Bedarf einen Ölwechselvor.
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3 Regelmäßige Inspektionen und Instandhaltungen
OO

SeeeeEeOO——e
Esist wichtig, die Maschine zu den angegebenen Frequenzen zu einem Handler zubringen,damit dieser die Wartungseingriffe, die für einen einwandfreien Betrieb der Maschine erforder-
lich sind, durchführen kann.

Auchin folgendenFällensollte man sich an den Handler wenden:
* fehlendes, beschädigtes oder losesTeil

Hupedefekt

Betriebsstundenzähler defekt

elektrischer Stromkreis defekt

Batterie defekt

* Kontrollleuchten defekt

SetzenSie sich im Allgemeinen immermit Ihrem Handlerin Verbindung, wenn Ihnen etwas
anormal erscheint.
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4 WARTUNG DURCH BEDIENER

4.1 Tagliche Wartung

4.1.1 Kontrolle der Maschine vor dem Gebrauch

Führen Sie vor jedem Gebrauch der Maschine eine visuelle Überprüfung folgender
Elemente durch:

* Kein fehlendes, beschädigtes oder losesTeil

« Schmierung

4.1.3 Schmiernippel, Seite 98

« Motor in gutem Zustand

« Abscheider/ Trenner

[LH] 4.1.4 Reinigung des Trenners / Abscheiders, Seite 99

* Motoröl

4.3 Motorölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 52

« Kühlflüssigkeit

LI4.2 Kühlflüssigkeitsfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 51

« Kühlrippe

4.1.2 Kontrolle und Reinigung der Kühlerrippen, Seite 97

« Luftfilter

4.3.3 Reinigungdes Luftfilters, Seite 106

« Raupenketten

4.1.5 Wartung der Gummiraupenketten, Seite 100

« Hydrauliköl

4.5 Hydraulikölfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 54

* Überprüfung der Hydraulikschläuche
—Überprüfen Sie visuell, dass keine Öllecks an den Anschlüssen oderFittings der Hy-
draulikschläuche vorhandensind.

+ Visuelle Kontrolle der Kraftstoffschläuche

—Überprüfen Sie visuell, dass es keine Kraftstofflecks an den Fittings oder Anschlüssen

der Kraftstoffschläuchegibt.
—Überprüfen Sie auch, dass die Schläuchenicht beschädigtsind. Bei Defekten wenden

Sie sich bitte an Ihren Händler.

« Überprüfung desSitzes

—Überprüfen Sie, dass der Sicherheitsgurt vorhanden und in gutem Zustandist.
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4 Wartung durch Bediener
 

. Überprüfen Sie auch den einwandfreien Betrieb des Betriebsstundenzählers, der Schein-
werfer, der Hupe und der Kontrollleuchten.

* Überprüfung der Steuerungen
—Betätigen Sie die Steuerungen.
—Lassen Sie die Hebel los, sie müssen sofort vonalleine in die Ruhestellung
zurückkehren.

—Sollte dies nicht der Fall sein, wendenSie sich an Ihren Händler.

A IMPORTANT

Wennein Elementnicht funktioniert oder wenn Sie meinen,dass eine Störung
vorliegt, stellen Sie sofort den Motor der Maschine ab und wendenSie sich anIh-

ren Händler.

4.1.2 Kontrolle und Reinigung der Kühlerrippen

A AVERTISSEMENT
Nach dem Anhalten der Maschine sind dieMotorteile heiß und können zu Ver-
brennungen führen.Kontrollieren und reinigen Sie die Gitterklappen nur wenn

der Motor abgekühltist.

Vor der Anwendung vonDruckluft, stellen Sie sicher dass niemand in der Nähe
steht und tragen Sie eine Schutzbrille

Benutzen Sie keine Druckluft über 0,7 MPa.

A IMPORTANT
Halten Sie genügend Abstand zum Kühler wennSie mit Druckluft arbeiten um

diesen nicht zu beschädigen. Ein beschädigter Kühler könnte auslaufen und es

könnte zu einer Überhitzung der Maschine kommen.

Verschmutzte Gitterklappen könneneine Überhitzung der Maschine
verursachen.

1. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des
Zündschlüssels.

2. Benutzen Sie Druckluft oder einen Wasserstrahl
um den Staub aus den Gitterklappen, Ölkühler und
Kraftstoffkühler zu enifernen.

3. Schließen Sie die Motorhaube. 
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4 Wartung durch Bediener

4.1.3 Schmiernippel
* Schmieren Sie die Achsen der Baumaschinetäglich mithilfe der Schmiernippel. Dies gilt
auch vor und nach der Benutzung im Regen, auf weichem Untergrund oderin
Schlammwasser.

« GehenSie wie folgt vor:

1. Blockieren Sie die Mulde in der Auskippstellung:

13 Blockieren der Mulde, Seite 79

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Reinigen Sie die Schmiernippel, die auf den Abbildungenmit Pfeilen markiert sind.

4. Schmieren Sie sie mit einer Schmierpumpe.
5. WischenSie das übrige Schmierfett mit einem Tuch ab.

Behälterscharnier Hydraulikzylinder

meED 
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4 Wartung durch Bediener
 

4.1.4 Reinigung des Trenners / Abscheiders

A WARNUNG

Halten Sie Funken, Flammen oderZigarettenfern.

Bei Betriebstemperatur sind die Bauteile des Motors heiß und können Verbrennungen
verursachen.

TrennenSie den ErdungsanschlussderBatterie und reinigen Sie den Abscheider, wenn

der Motor ausreichend abgekühltist.

Ein Leck oderein Dieselspritzer auf einem heißen Element kann einen Brand

 
1 = Klemmring
2 = Wanne

3=Ring

 
verursachen.

1. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des
Zündschlüssels.

2. Stellen Sie einen Behälter unter den Abscheider.

3. Kraftstoffhahn schließen.

4. Lösen Sie den Klemmring der Schüssel.

5. NehmenSie die Schüssel ab.

Note

Wannevorsichtig entfernen, um keinen Krafts-
toff zu verschütten. Wenn Sie Kraftstoff ver-

schütten, wischen Sie ihn mit einem Tuch ab.

6. Entleeren Sie in den Behälter. Darauf achten, dass
der Ring nicht verloren geht.

7. Filter durch einen neuenFilter ersetzen.

8. Ring und die Innenseite der Wanne mit sauberem
Kraftstoff oder einem Reinigungsmittel reinigen.
9. Überprüfen Sie, dass der O-Ring nicht beschädigt
oderverformtist. Ersetzen Sie ihn, wenn nötig.
10. Wanne mit Ring innen wieder montieren.

11. Kraftstoffhahn öffnen.

12. Schließen Sie die Motorhaube.
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4 Wartung durch Bediener

4.1.5 Wartung der Gummiraupenketten

a. Überprüfung des Zustands der Raupenketten
* Die Abnutzung der Gummiraupenketten hängt von den Arbeitsbedingungenund von der

Bodenbeschaffenheit ab. Überprüfen Sie regelmäßig die Abnutzung und die Spannung der

Raupenketten.
Note

Eine neue Raupenkette muss zum ersten Mal nach 30 Stunden überprüft werden.

Höheder Befestigungsmuttern

 

_»
« Wenndie Höhe A durch die Abnutzungverkleinert

; ;
ist, nimmt die Zugkraft ab.

AL
|

« Wenn A kleiner oder gleich 5 mm ist, ersetzen Sie

SSVI

LA
® die Raupenkette.

_

Tt
1 = Laufrolle

2 = Raupenkette

« Wenndie Drahtseile der Raupenketten auf zwei

oder mehr Gelenkenfreigelegt sind, ersetzen Sie die

Raupenketten.
+ Wenn zweioder mehr Glieder des Drahtseiles im

Inneren der Raupenkette wegen der Abnutzung der

Flachenfreigelegt sind, ersetzen Sie die

Raupenkette.

 
1 = Ausgesetzte Drahtseile

Drahtseile der Gummiraupenketten

* Wenn die Hälfte oder mehr des Kabelbetts kaputt
ist, ersetzen Sie die Raupenkette.

« Wennsich die Metalleinsätze auch nur an einer

einzigenStelle loslösen, ersetzen Sie die

Raupenkette.

1 = Ablösen des Metalleinsatzes 
Schmiernippel

« Haben sich die Raupenketten gelockert, selbst nach der Einstellung der Spannung, könn-
te die Schmierrvorichtung defekt sein. WendenSie sich an Ihren Händlerfür eine Reparatur.
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4 Wartung durch Bediener
 

Riss

 

* Wennein Riss zwischen den Befestigungseinsat-
zen der Raupenkette entsteht, reparieren Sie sie,
wennderRiss 60 mm erreicht. Wenn das Drahtseil

freigelegt ist, reparieren Sie die Raupenkette unver-

züglich, auch wennderRissklein ist.

 

 

        
+ WennderRiss wenigerals 30 mm lang oder weni-

ger als 10 mm tiefist, brauchen Sie die Raupenkette
nicht zu reparieren.

1 = Zu reparieren wenn mehrals
60 mm

2 = Nochnicht zu reparieren

° Um herauszufinden, ob die Raupenkette ersetzt bzw. repariert werden muss oder weiter
benutzt werden kann, wendenSie sich an Ihren YANMAR-Händler.

b. Ersetzen der Raupenketten
* Wenneine Raupenkette (oder beide) ersetzt werden muss, wendenSie sich an Ihren
Händler.

+ Eine neue Raupenkette muss zum ersten Mal nach 30 Stunden überprüft werden.

c. Überprüfung der Spannung
A AVERTISSEMENT

Wenn zwei Personen die Maschine überprüfen odereinstellen, musseine dieser
Personendie Maschine auf Anweisung der anderen Personin Betrieb setzen.

AchtenSie darauf, dass die Kettenspannung ebenerdig auf festem Untergrund
geprüft wird.

1 = Leitrad

2 = Tragrolle
3 = Antriebsrad 

     
1. Nachdem die Maschine zwei oder dreimal nach vorne und hinten bewegt wurde, fahren
Sie rückwärts auf einen ebenen Boden und messenSie die Spannungauf der oberenSeite
der Raupenkette.

2. Stellen Sie einen Gewicht von 60 Kg auf der Gummikette zwischen dem Leitrad und der
Stützrolle.

3. Wenn das Spiel H ungefähr 30 mm beträgtist die Spannung richtig eingestellt.
4. Wenndie Spannung nicht korrektist, befolgen Sie die Prozeduren in den folgenden Kapi-
teln, um die Spannung der Raupenketten zu erhöhen oderzu reduzieren.

WICHTIG

Das Arbeiten mit lockerer Raupenkette kann zum Abfallen der Kette oder zur vorzeitigen
Abnutzung des Laufwerks führen.

101



4 Wartung durch Bediener

d. Spannung erhöhen

A AVERTISSEMENT

WennzweiPersonendie Maschine überprüfen odereinstellen, muss eine dieser
Personen die Maschine auf Anweisung der anderen Personin Betrieb setzen.

AchtenSie darauf, dass die Kettenspannungebenerdig auf festem Untergrund
geprüft wird.

1. Die Feststellmutter lösen.

2. Die Einstellschraubefestziehen,bis die Span-
nung der Laufkette korrektist.

  

    
3. Die Feststellmutter festziehen. 4. Überprüfen Sie die Spannung erneut. Wenn sie

1 = Einstellschraube immer nochnicht korrektist, stellen Sie sie noch-
mals ein.

2 = Feststellmutter

A WICHTIG

Wenndie Spannung immer noch unausreichend

ist, muss die Raupenkette wegen zu starker Ab-

nutzung repariert werden.

e. Spannung reduzieren

A AVERTISSEMENT

Wennzwei Personen die Maschine überprüfen odereinstellen, muss eine dieser
Personendie Maschine auf Anweisung der anderen Personin Betrieb setzen.

AchtenSie darauf, dass die Kettenspannung ebenerdig auf festem Untergrund
geprüft wird.

1. Die Feststellmutter lösen.

2. Lösen Sie die Einstellschraube, um die Raupen-
kette zu entspannen.

 

   
3. Die Feststellmutter festziehen. 4. Überprüfen Sie die Spannung erneut. Wennsie

1 = Einstellschraube immer noch nicht korrektist, stellen Sie sie noch-
malsein.

2 = Feststellmutter

4.1.6 Überprüfungen nach dem Gebrauch der Maschine

Nach jedem Gebrauch müssen mehrere Überprüfungen duchgeführt werden, je nach Einsatz
der Maschine; siehe Kapitel :

6 Überprüfungen nach dem Gebrauch,Seite 56
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4 Wartung durch Bediener
 

4.2 Wartung alle 50 Stunden

4.2.1 Kontrolle der Riemenspannung des Wechselstromgenerators

A AVERTISSEMENT

Nach dem Anhalten der Maschinesind die Motorteile heiß und könnenzu Ver-

brennungen führen. Kontrollieren Sie die Spannung des Riemens wennalle Teile
des Motors ausgekühlt sind.

1. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des
Zündschlüssels.

2. Riemenspannung durch Fingerdruck im Bereich
zwischenLüfterriemenscheibe und Lichtmaschinen-
scheibe prüfen.
Druckkraft: Ca. 10 kgf
Korrekter Bewegungsbereich: 10-15 mm

3. Riemenscheiben, Nut und Keilriemen auf Beschä-

digungen überprüfen und sicherstellen, dass der Keil-
riemennicht die Unterseite der Nut berührt.

4. WendenSie sich an Ihren Vertragshändler wenn

der Riemenoderdie Umlenkrolle beschädigtsein

2 = Lüfterriemenscheibe sollten, oder der Riemen lockersein sollte.

 
3 = Lichtmaschinenscheibe 5. Schließen Sie die Motorhaube.

4.2.2 Kontrolle der Riemenspannungdes Transmissionsriemen

A AVERTISSEMENT
Nach dem Anhalten der Maschine sind die Motorteile heiß und könnenzu Ver-

brennungen führen. Kontrollieren Sie die Spannung des Riemens wennalle Teile
des Motors ausgekühit sind.

1. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des
Zündschlüssels.

2. Boden ausbauen.

3. Riemenspannung durch Fingerdruck im Bereich
zwischen HST-Riemenscheibe und Antriebsriemen-
scheibe prüfen.
Druckkraft: Ca. 2,5-3 kgf

Korrekter Bewegungsbereich: 10 mm

 
1 = Transmissionsriemen

4. WendenSie sich an Ihren Vertragshändler wenn

7® der Riemen oder die Umlenkrolle beschädigt sein

sollten, oder der Riemenlockersein sollte.

5. Boden wieder einbauen.
ZUEIEREINErEeReibe

6. Schließen Sie die Motorhaube.
3 = Riemenscheibe

= OQ w



4 Wartung durch Bediener
 

4.2.3 Gummipuffer & Halterung

* Überprüfen Sie den Zustand der Gummipuffer
und ihrer Halterungen. 

1 = Gummipuffer
2 = Halterung
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4 Wartung durch Bediener
 

4.3 Nicht periodische Wartung

4.3.1 Austausch der Sicherungen

1. Drehen Sie den Zündschlüssel auf Position OFF.

2. Nehmen Sie den Deckel des Sicherungskastens ab.

3. Finden Sie die durchgeschmolzeneSicherung.
4. Ersetzen Sie sie durch eine gleichwertige Sicherung.

Streifensicherungen Sicherungen der Hauptversorgung

 

           
WICHTIG

„Eineungeeignete Sicherung oder eine Sicherungsfassung mit Kurzschluss kann zu

Überhitzung führen und denelektrischen Stromkreis oderdie elektrischen Komponen-
ten beschädigen.

« Wenneine Sicherung sofort durchschmilzt, nachdem sie eingesetzt wurde, weist dies auf
ein Problem im elektrischen Stromkreis hin. WendenSie sich an Ihren Händler, damit eine
Diagnose undein Eingriff erfolgen können.

4.3.2 Entwässerung desKraftstofftanks

A DANGER

Halten Sie Funken, Flammen oder Zigaretten fern.

A AVERTISSEMENT

Achten Sie darauf, dass der Kraftstoff nicht mit Ihrem Körperin Berührung
kommt.

1. Blockieren Sie die Mulde in der Auskippstellung:
13 Blockieren der Mulde, Seite 79

2. Stellen Sie einen Behälter für die Kraftstoffreste
unterdie Leitung. 3. Öffnen Sie das Ventil, um das Wasser und den

Schmutz, die sich im Tank abgelagert haben,
abzulassen.

1 = Ablassventil

4. Sobald sauberer Kraftstoff herauskommt, schlie-
Ren Sie das Ablassventil.
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4 Wartung durch Bediener

4.3.3 Reinigung desLuftfilters

A AVERTISSEMENT

Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter nur bei abgestelltem Motor.Warten Sie,
bis der Motor abgekühltist.

Zur Reinigung des Luftfilters wird Druckluft verwendet. Tragen Sie eine Schutz-

brille, um Augenverletzungen zu vermeiden.

Für die Reinigung muss der Druck der Druckluft unter 0,5 MPaliegen.

1. Öffnen Sie die Haube B mit Hilfe des

Zündschlüssels.

2. Lösen Sie die Halteklammern, um denLuftfilter-
deckel zu entfernen.

3. Reinigen Sie den Deckeldes Luftfilters.

4. Entfernen Sie den Filter.

5. Reinigen Sie die Innenseite des Körpers des
Luftfilters.

6. Blasen Sie trockene Druckluft entlang der Falten
in den Filter, um den Schmutz zu entfernen. 

1 = Aufhänger 7. Blasen Sie anschließend trockene Druckluft auf

.
die Außenseite des Filters.

2 = Deckeldes Luftfilters
.

8. Blasen Sie erneut trockene Druckluft in den Filter,
3 = Filter

um den Reinigungsvorgang zu beenden.

4 = Körper des Luftfilters 9. Überprüfen Sie nach der Reinigung die Unver-
sehrtheit des Filters mit einer Lampe. WennSie Lö-
cher oder abgenutzte Bereiche sehen, wechseln Sie
denFilter.

A IMPORTANT

Klopfen Sie den Filter beim Reinigen nicht

gegen andere Gegenstände,da er dadurch

beschädigt werden kann.

VerwendenSie den Filter nicht wieder,
wenner beschädigtist.

Die Ersatzfilter sollten in sauberem Papier
aufbewahrt und an einem trockenen Ort ge-

lagert werden. 
10. Setzen Sie den gereinigtenFilter wiederein.

11. Schließen Sie den Filter mit seinem Deckel, in-

dem Sieihn in der durch den Pfeil auf dem Deckel

angegebenenRichtungeinsetzen.

12. Schließen Sie die Haube.
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5 WARTUNG DURCH DEN HANDLER

5.1 Nach den ersten 50 Betriebsstunden

* Durch den Handlerdurchgeftihrte Uberprtifungen:
—Betriebsanleitung in gutem Zustanderhältlich
—Motor Generatorriemen: Überprüfung der Spannung

Kontrolle der Motorleistung und Motordrehzahl

Drehzahlverstellhebel und Beschleuniger
Gummipuffer & Halterung

—Fahrhebel : Spiel des Fahrhebels
—Fahrbewegung: Fahrleistung
—Steuerhebel : Spiel des Steuerhebels
—Hydraulik Pumpendruck

Niedriger Druck

—Ausstattung Kippwagen

Optionen
—Elektrik Betriebsstundenzähler

Kabelbruch, Kurzschlüsse, lockere Endverbindungen
Batterie

* Durch den Händler durchgeführte Wartungsarbeiten:
- Dieselfilter: Austausch des Einsatzes
—Motoröl : Olprobe
—Motoröl : Austausch des Einsatzes
—Fahrgetriebe : Ölwechsel
—Hydrauliköl : Ölprobe
—Rücklauffilter für Hydrauliköl : Austausch des Einsatzes

* Inspektionskarte unterzeichnen und an YANMARzurückschicken
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D Konservierung und Lagerung
CHAPITRES TRAITES DANS CETTE PARTIE:

1 KoNSERVIERUNG
2 LAGERUNG
3 WIEDERINBETRIEBSETZUNG

WICHTIG

Die Konservierung und Lagerung der Maschine müssen gemäß der Norm
NF ISO 6749 « Erdbaumaschinen; Konservierung und Lagerung » vom Oktober

1987 erfolgen. Die folgenden Kapitel übernehmeneinenTeil der oben genannten
Norm, erheben jedoch keinen Anspruch aufVollständigkeit. Für weitere Informtio-

nen wird auf die Norm verwiesen.
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KONSERVIERUNG

« Die Konservierung dient dazu, die Maschine gegendie korrosive Einwirkung der Umge-
bung und gegenkleinere Schäden,die bei der Handhabung, beim Transport und bei der La-
gerung entstehen können, zu schützen.

« Setzen Sie die Maschine wieder in guten Zustand, bevorSie die Konservierung
durchführen.

1. ReinigenSiealle Teile.

2. Tragen Sie Schmieröl und Schmierfett auf die Metallflächen der Maschine auf und wech-
seln Sie das Motoröl.

3. Um die Bildung von Kondensation im Kraftstofftank zu vermeiden, entleeren Sie den Tank
odertanken Sie voll.

4. Tragen Sie eine kleine Menge Rostschutzmittel auf die ausgesetzten Teile der Stangen
des Hydraulikzylinders auf.

5. Die Batterie muss von der Energieversorgung gelöstsein. Beträgt die Lagerdauer mehr
als einen Monat, muss die Batterie ausgebaut und in einem speziellen Raum gelagert
werden.

6. Vergewissern Sie sich, dass die Flüssigkeit im Kühlkreis die gewünschte Wirkungerzielt
und sich für die Lagertemperaturen der Maschineeignet.
E12 Empfohlene Schmierfette und Flüssigkeiten, Seite 90

Wennnötig, füllen Sie nach.

4.2 Kühlflüssigkeitsfüllstands prüfen und nachfüllen, Seite 51

A WARNUNG

Öffnen Sie die Motorhaube nicht, während die Maschinein Betrieb ist. Die Überprü-
fung des Flüssigkeitsstand und das Nachfüllen der Flüssigkeiten mussbei ausge-

schaltetem, abgekühltem Motorerfolgen.

7. Bremspedal betätigen und mit dem Bremssperrhebel sperren.Kipphebel sperren.
Note

Die Maschine rostetleicht, wenn sie in der Nähe des Meeres oder an einem Ort, wo
sie dem Meereswind ausgesetztist, gelagert wird. TragenSie aufalle ausgesetzten
Teile der Kolbenstangen Rostschutzmittel auf und bedeckenSie die Maschinemit ei-
ner Polyethylenfolie oder Ölpapier. Bestimmte Rostschutzlösungen können Gummi-
teile beschädigen. Esist wichtig, ein geeignetes Rostschutzmittel zu benutzen.

A WARNUNG

WennSie die Maschine in einem geschlossenen Raum einschalten, öffnen Sie Türen
und Fenster, um eine Gasvergiftung zu vermeiden.

111



2 LAGERUNG

« Es wird empfohlen, die Maschine in einem ge-
schlossenen und abgedeckten Raum zu lagern.
* Wenn die Maschine draußen gelagert wird, stellen

Sie sie auf ebenem Bodenabund deckenSie sie mit

einer Schutzplane ab. 
« Die Maschine mussin der nebenstehend abgebil-
deten Position gelagert werden, um die Stangen der

Hydraulikzylinder gegen Korrosion zu schützen.

* Wenndie Maschine längereZeit gelagert wird, fahren Sie die Maschine mindestensein

Mal im Monat, damit sich auf allen beweglichen Teilen eine neue Olschicht bildet, und laden

Sie die Batterie neu auf.

A AVERTISSEMENT

WennSie die Maschine in Innenräumen verwenden,stellen Sie sicher, dass der
Raum gut belüftetist, indem Sie Fenster und Türenöffnen.

« \Wenn Sie die Maschine für mehr als 3 Monate außer Betrieb nehmen, müssendie Rau- .'

penketten so gelagert werden, dass sie nicht der direkten Sonneneinstrahlung und dem Re-

gen ausgesetztsind.

« Die Anleitung für die Konservierung und die Wiederinbetriebsetzung, sowie das Datum

der Konservierung müssenin einem wasserdichten Umschlag, auf dem eine Etikette ange-
'

bracht ist, an eine gut sichtbare Stelle der Maschine angebracht werden.

« Um die Baumaschine vor Regenwasserzu schützen, bedeckenSie sie mit einer Plane,
damit sich kein Wasser ansammelt, das zur Korrosion der Metallteile beiträgt.

« Das Bremspedal musssich in der verriegelten
Stellung befinden.

1 = Bremssperrhebel

2 = Bremspedal 
« Bei einer Maschine,die längere Zeit gelagert wird, müssen der äußere Zustand, der Zu-

stand der geschützten Flächen und der Schutzmittel regelmäßig kontrolliert werden. Die In-

spektionsintervalle sind wie folgt :

—alle 6 Monate bei gemäßigten klimatischen Bedingungen,
—alle 3 Monatebeitropischen,kalten, arktischen klimatischen Bedingungen oder in

Küstenklima.
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A WARNUNG

Wurde die Baumaschinebei Temperaturen gelagert, die außerhalb des Betriebstempe-
raturbereichs der Maschineliegt, vergewissern Sie sich, dass sich die Temperatur er-
neut im Betriebstemperaturbereich befindet, bevor Sie die Maschine instand setzen.

A IMPORTANT
Wenndas Gerät über einen längeren Zeitraum ohne Rostbehandlung mindestens

einmal im Monat gelagert wurde, wendenSie sich an Ihren Händler.

BevorSie die Maschine nach einer längeren Lagerungsdauererneut benutzen, befolgen Sie
folgende Prozedur:

1. NehmenSie die Schutzabdeckungen von den Hydraulikzylindern ab.

2. Tragen Siereichlich Öl oder Schmierfett auf das beweglicheTeil auf.

3. Lassen Sie das Wasser aus dem Kraftstofftank, dem Motorgehäuse und dem Hydraulik-
flüssigkeitstank ab, indem Sie die Ablassstopfen entfernen.

4. Lassen Sie die Maschine warm werden, nachdem Sie den Motor eingeschaltet haben.

113



114



 

E Technische Daten

CHAPITRES TRAITES DANS CETTE PARTIE:

1 SPEZIFIKATIONEN
2  ARrBEITSMARE

.

3  GERÄUSCHEMISSION DER MASCHINE
4 SCHWINGUNGSEMISSION DER MASCHINE
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sp

Raupenketten Gummi

ROPSElemente

Gewicht (gemäß Europäische Standards)
Gewicht der Maschine (mit Bediener +75 kg) kg 1100

Arbeitsbereich und Leistung
Betriebstemperaturbereich °C -15-40

Belastbarkeit der Mulde: Kuppel/ flach m? 0,52/0,40
Nutzlast kg 1150

Maximales Gefälle

Mittlere Druck am Boden: leer / beladen kg/cm? 0,20 /0,41

Motor: 402J-05 1684557R

2 Zylinder , Wasserkühlung, Indirekte Dieseleinspritzung
Leistung / Drehzahl kW/rpm 7,5/2800

Leistung des Generators VIA

die Batterie V/Ah

Technische Änderungen vorbehalten.

3. Diese CO2-Messungist das Ergebnis der Erprobungeinesfür den Motortyp bzw. die Motorenfamilie reprä-
sentativen Stammmotors in einem festen Prüfzyklus unter Laborbedingungenundstellt keine ausdrückliche
oderimplizite Garantie der Leistung eines bestimmten Motorsdar.

= = SI



2 AÄRBEITSMAßE

  

  
   

Maximaler Auskippwinkel:

a=56°

ß = 58°

Arbeitsmaße:
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3 GERAUSCHEMISSION DER MASCHINE

Prüfungsergebnisse:

LpA/LAeq (dBA)

 

LpCréte (dBC)    
Gerundete Werte

LWA: A-bewerteter Schalleistungspegel.
LpA/LAeq: A-bewerteten Schalldruckpegel an den Ohrendes Bedieners.

LpCröte : Höchstwert des momentanen C-frequenzbewerteten Schalldrucks.

Durchgeführte Messungen:
* Maschinein statischer Position

* Motor mit Nennleistung betrieben

LWA: ermittelt und garantiert gemäß Richtlinie 2000/14/EG geändert durch Richtlinie 2005/
88/EG.

LpA/LAeq : gemessen und garantiert gemäß Norm NF-ISO 6396: 2008.

Diese Werte sind gemäßRichtlinie 2006/42/EG angegebenund entsprechennicht den Werten
bei einer Aussetzung von 8 Arbeitsstunden.
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4 SCHWINGUNGSEMISSION DER MASCHINE

Angegebener Schwingungsemissionswert nachEN 12096 Einheit : m/s?

Vibrationen Arbeitszyklus ___Gemessener Ungewissheit, K
Schwingungsemissionswert, a

Statische Hydraulik <2,5

Hand Arm in m/s? Stationär <2,5

Fahrt <2,5

Statische Hydraulik 1,2

Gesamter Körperin m/s? Stationär

Fahrt <0,5

Werte, ermittelt nach den Normen NF EN 1032

Arbeitszyklus Festlegung des Arbeitszyklus

Statische Hydraulik Betrieb in 3 Zyklen: anheben der Mulde- Entleerung - absenken der Mulde

Maschineim Stillstand, Motorim Leerlauf

Fahrt
Kontinuirerliche Kreise auf Lagerbereich aus Kiesel (ungefahre Geschwindigkeit 5.5 km/h),

a im Uhrzeigersinn.

Note

Diese Werte sind gemäßRichtlinie 2006/42/EG angegebenundentsprechen nicht den
Werten bei einer Aussetzung von8 Arbeitsstunden.

  
Um die auf den gesamten Körper übertragenen Schwingungen während desBetriebs der Ma-

schine auf ein Minimum zu reduzieren und eine Gefahr für die Gesundheit des Bedieners zu

vermeiden,sollten folgende Maßnahmenergriffen werden:

« DenSitz so einstellen, dass er an die Größe des Bedieners angepasstist.

« Das Gelände in gutem Zustand halten.

« Die Maschine in den vorgesehenen Bedingungen benutzen, wobeidie reellen Gegeben-
heiten des Geländes und die besonderen Auswirkungen der Schwingung,die sich aus dem
reellen Betriebsmodusder Maschine ergeben, zu berücksichtigen sind.
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Anhänge
Informations annexes:

A Bemerkungen
B Informationsblatt zur Verzurrung
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A Bemerkungen

 



B Informationsblatt zur Verzurrung
 

 
 

YANMAR CONSTRUCTION EQUIPMENT EUROPES.A.S

25, rue de la Tambourine

52100 SAINT-DIZIER CEDEX FRANCE

+33 (0) 325 56 39 75

 
 

 
 
 

ALLGEMEINES ANWENDUNGSPRINZIP

 Straßentransport Modell

:
C12R-C Vorgang Typ: Verzurrung

 
 
 Tätigkeit: Erbaumaschine

 
  
  
 

Gruppe: Muldenkipper
Unterbaugruppe: Kettendumper
Kategorie: Kipper
Größe: L.= 2650 mm /l.= 960 mm / H.= 2250 mm
  

 
 

ä& WARNUNG

 
 Die Last darf nicht befestigt werden, solange sich jemandin der Baumaschine oder auf einem Anbaugerat

 
 ew

befindet.

BenutzenSie Befestigungszubehör(Gurt, Kett, Drahtseil), das sich für das Gewicht der Baumaschine eignet
und mit den geltenden europäischen Bestimmungen übereinstimmt.
  
 
 

 
 

Die Befestigung erfolgt unter Berücksichtigung der Merkmale eines
Anhängers mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 3500 kg

  1._ Kontrollieren Sie die Ladefläche des Baumaschinentransporters
aufihren Zustandhin. Ist die Ladeflächeölig, musssie gereinigt
werden, bevordie Maschine auf dem Transporterbefestigt wird.

2. Kontrollieren Sie den Zustand der Verankerungspunkte der
Maschine.

3. Verzurren Sie die Maschine an den dafür vorgesehenen,auf der
Maschine markierten Punkten.

  
 

  

  
 

 
 

 
 
 

 
 

A GEFAHR

Verkeilung

Spannungdes Verzurrungszubehörs
Ladehöhe messen

Haftung Ladefläche (Frost, Schnee...)

BAUMASCHINE

Gewicht des Baugeräts (kg) 1025 (Muldeleer)

BAUMASCHINE-BAUMASCHINENTRANSPORTER

Art des Kontakts Stahl-Holz

Winkebericho EEE
Winkelbereich ß

 

 
 

 
  

 

  

  *

Die Benutzung von zusätzlichem

Verkeilungszubehörhängt davonab,wie die
Baumaschine und der

Baumaschinentransportermiteinanderin

Berührung kommenundwie die

 
 

 
  
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 

 

 
 

Wetterverhältnisse sind. ZUBEHÖR Maximale
NehmenSie Bezug auf das Benutzerhandbuch Gebrauchsspan-der Baumaschine. nung min. (t)  

 
 

 
 
 

 | 9.3 Verzurrung der

Baumaschine,Seite 64 rm_[me|7
[eremoeratme|van|
cornDone|oma—nee
fernenis|m| Bezugsnormen

NF EN 474-1 & PR NF ISO 15818 

 
 

Erstellt am:—

Aktualisiert am: — 
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